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1. Einleitung  

1.1 Zweck der Wegleitung  

Die Luzerner Gemeinden nehmen sich der Herausforderung an, mit ihren Nutzungspla-
nungen die Siedlungsentwicklung nach innen zu lenken und qualitativ zu gestalten . In 
der Praxis zeigt sich oft, dass in komplexeren räumlichen Situationen verschiedene Fra-
gen nicht in der Zonenplanung (Grundnutzung ) abschliessend geklärt werden können 
und in einem nachgelagerten Planungsprozess anzugehen sind. Dabei sind der Bebau-
ungs- und der Gestaltungsplan im Kanton Luzern die vom Gesetzgeber dafür vorgege-
benen Planungsinstrumente. 

Die vorliegende Wegleitung zur Sondernutzungsplanung richtet sich an Gemeindebe-
hörden, Planerinnen und Planer, Architektinnen und Architekten  sowie weitere Fachper-
sonen, die sich mit der Präzisierung der Nutzungsplanung auf ein begrenztes Areal be-
fassen.  

Die Wegleitung ist ein fachliches und praxisorientiertes Hilfsmittel, das den Umgang mit 
dem Bebauungs-/ Gestaltungsplan sowohl beim Erstellen als auch beim Beurteilen un-
terstützen soll. Konkret werden mit der Wegleitung folgende  Ziele verfolgt :  

- Sie bietet einen Überblick über die Gemeinsamkeiten und Unterschiede der beiden 
Planungsinstrumente u.a. hinsichtlich Verfahren, rechtliche Grundlagen und Zustän-
digkeiten.  

- Sie erläutert die Anwendungsmöglichkeiten und soll die Akteure bei der Wahl des 
Planungsinstruments unterstützen. 

- Sie beschreibt mögliche Inhalte, erläutert ausgewählte Themenbereiche und weist 
auf Aspekte hin, die im Planungsprozess besonders zu beachten sind. 

- Sie zeigt Möglichkeiten der Umsetzung anhand von Musterbeispielen auf. 
- Sie richtet sich an alle Interessierten, die Toolboxblätter im Besonderen an Fach-

leute. 

Nicht Gegenstand dieser Wegleitung sind weitere Planungsinstrumente wie z.B. kommu-
nale Richtpläne und Konzepte. Die Bearbeitungstiefe der Grundlagen, z.B. was ein Richt-
projekt leisten muss, wird nicht behandelt. 
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2. Zweck und Anwendung  

2.1 Zweck Sondernutzung splan  

Der Sondernutzungsplan (SNP) ist ein Teil der kommunalen Nutzungsplanung. Der SNP 
bezwecken namentlich die Festlegung massgeblicher Elemente einer Überbauung und 
des Konzepts für die Erschliessungs- und Gemeinschaftsanlagen sowie die Ausscheidung 
des im öffentlichen Interesse nicht zu überbauenden Gebietes (§ 1 Abs. 1 PBG). Neben 
dem eher koordinativen Zweck der Abstimmung verschiedener Aspekte einer Bebauung, 
soll der SNP insbesondere auch eine architektonisch hohe Qualität aufweisen (§ 65 Abs. 
2 PBG). Mit der Behandlung weiterer Themen wie Nutzung, Mobilität, Energie, Klima oder 
Biodiversität kann die Gesamtqualität einer Überbauung massgeblich bestimmt werden 
(§ 7 PBV). Das grundeigentümerverbindliche Planungsinstrument ermöglicht dabei, die 
Kontinuität und Einheitlichkeit einer Überbauung über Jahre hinaus zu sichern.  

2.2 Anwendungsbereich Sondernutzungsplan  

Auslöser eines SNP ist oft ein konkretes Bauvorhaben, das planerische und rechtliche 
Sicherstellungen erfordert. In den folgenden Fällen ist ein Bebauungsplan/Gestaltungs-
plan obligatorisch:  

- Für den Bau von Hochhäusern (§ 166 PBG); 
- Für den Bau von Einkaufszentren und Fachmarktzentren (§ 170 PBG); 
- Gebiete mit Bebauungsplanpflicht im Zonenplan (§ 75 Abs. 1 PBG); 
- Gebiete mit Gestaltungsplanpflicht im Zonenplan (§ 75 Abs. 1 PBG). 

Neben den gemäss §§ 166 und 170 PBG vorgeschriebenen Bauvorhaben finden in fol-
genden Fällen Bebauungs- und Gestaltungsplanpflichtgebiete eine zweckmässige An-
wendung: 

- Auf Arealen mit verschiedenen Fragegestellungen zu Erschliessung und Parkierung, 
Eingliederung der Bauten in die Umgebung sowie Freiraumsicherung in Verdich-
tungsgebieten; 

- In Gebieten mit besonderen ortsbaulichen Herausforderungen im Zusammenhang 
mit Kulturobjekten od er Natur- und Umweltschutzanliegen; 

- Bei komplexen Eigentümer- oder Parzellierungsstrukturen für eine optimierte Nut-
zung der Bauzone; 

- In Gebieten mit erhöhtem öffentlichen Interesse (oft in Zentrumslagen) mit starkem 
Einbezug der kommunalen oder kantonalen Behörden; 

- Die Überbauung grösserer Areale, auf Grundlage eines einheitlichen ortsbaulichen 
Konzeptes, jedoch mit einem langfristigen Realisierungshorizont. 

Die Gemeinde kann, soweit es das öffentliche Interessen erfordert, von den Grundeigen-
tümer einen Gestaltungsplan oder dessen Änderung resp. Aufhebung verlangen. Zudem 
kann sie bei Uneinigkeit oder Untätigkeit der Grundeigentümer den Gestaltungsplan auf 
deren Kosten erstellen (§ 74 Abs. 4 PBG). 

Eigentümer können freiwillig Gestaltungspläne erstellen. Abweichungen von der Grund-
ordnung sind jedoch nur zulässig, wenn die dafür festgelegte Mindestfläche erreicht ist 
(§ 75 Abs. 2 PBG). 
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2.3 Hauptmerkmale Bebauungsplan und Gestaltungsplan  

Planungs- und Baugesetz (PBG), Kapitel 6. Sondernutzungspläne 

§ 65 Zweck  
1 Bebauungs- und Gestaltungspläne bezwecken namentlich die Festlegung massgeblicher Elemente 
einer Überbauung und des Konzepts für die Erschliessungs- und Gemeinschaftsanlagen sowie die 
Ausscheidung des im öffentlichen Interesse nicht zu überbauenden Gebiets. 
2 Sie müssen eine siedlungsgerechte, erschliessungsmässig gute, auf das übergeordnete Verkehrsnetz 
abgestimmte, der baulichen und landschaftlichen Umgebung angepasste Überbauung eines zusam-
menhängenden Gebiets aufzeigen und eine architektonisch hohe Qualität aufweisen. Bei Wohnüber-
bauungen ist den Erfordernissen der Wohnhygiene, der Wohnqualität und der effizienten Nutzung 
der Energie in besonderem Mass Rechnung zu tragen. 
3 Bebauungs- und Gestaltungspläne können Landumlegungen und Grenzregulierungen vorsehen. 
4 Sie können vorschreiben, dass wichtige Fusswegverbindungen innerhalb des Plangebietes öffentlich 
begehbar sein müssen. 

 
Im Allgemeinen ist der Bebauungsplan ein Planungsinstrument der Gemeinde, während 
der Gestaltungsplan ein Planungsinstrument der Privaten ist. Die Abweichungsmöglich-
keiten (vgl. Kap. 2.5) von der Grundnutzung sind mit einem Bebauungsplan grösser, wes-
halb sich die Verfahren (vgl. Kap.3.1) unterscheiden.  

Unterschiede zwischen dem Bebauungs- und dem Gestaltungsplan: 

 Bebauungsplan  Gestaltungsplan  

Zuständigkeit  Gemeinde Private 

Abweichungsspielraum  
Erweitert unter Wahrung der Nut-

zungsart 
Gesetzlich definiert 

Mitwirkung  
Verstärkter Einbezug der  

Bevölkerung 

Von Gesetzes wegen nicht  
erforderlich 

(wird aber empfohlen) 

Kantonale Vorprüfung  zwingend keine 

Erlass 
Legislative (Gemeindeversammlung, 

Parlament, Urnenabstimmung) 
Exekutive  

(Gemeinderat) 

Genehmigung  
durch Kanton  

(Regierungsrat) 

in der Regel durch Gemeinde  
(Gemeinderat) 

wenn kantonale Interessen betrof-
fen sind, wird mit dem Leitent-
scheid ein kantonaler Entscheid 

eröffnet  

Geltungsdauer   
(bis Baubeginn)  

unbefristet 
5 Jahre (§ 80 Abs. 1 PBG), Ver-

länge-rungsmöglicheit bis 9 Jahre 
(§ 80 Abs. 2 PBG) 
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2.4 Bestandteile und Detai l lierungsgrad  

Über den Inhalt von Sondernutzungsplänen gibt § 7 PBV Auskunft. Die Aufzählung in 
Abs. 1 ist als Themenkatalog zu verstehen und kann situativ angepasst werden. Es han-
delt sich nicht um Mindestanforderungen.  

In Bebauungs- und Gestaltungsplänen sollen nur die «massgeblichen» Bestandteile ge-
regelt werden (§ 65 Abs. 1 PBG). Was alles als «massgeblich» gilt, liegt im Gemeindeer-
messen. Deshalb kann nicht abstrakt bestimmt werden, welchen Detaillierungsgrad ein 
Sondernutzungsplan aufzuweisen hat. Es ist einzelfallweise aus der Zwecksetzung sowie 
den konkreten örtlichen und rechtlichen Verhältnissen zu entscheiden, welche Bestim-
mungen erforderlich sind. Es empfiehlt sich, «so viel Inhalt wie erforderlich, aber so wenig 
wie möglich» festzulegen. Der Grad der Detaillierung sollte nur soweit gehen, als dieser 
für den Zweck und die Verständlichkeit erforderlich ist. Detaillierte Pläne können Klarheit 
und Transparenz schaffen, jedoch auch Projektierungsspielraum für das nachfolgende 
Baubewilligungsverfahren einschränken. 

Die Unterlagen setzen sich aus verbindlichen, orientierenden, hinweisenden und weglei-
tenden Bestandteilen zusammen (Grundlage: minimales Datenmodell Nutzungsplanung 
des Bundes): 

 

Verbindlichkeit  Eigentü-
merver-
bindlich  

 Bemerkungen  

Verbindlich (e) Ja Im Nutzungsplan festgelegt  

Orientierend (o) Ja In einem anderen Verfahren festgelegt 

Hinweisend (h) Nein Informationsinhalt  

Wegleitend (w) Nein Sie umfassen Qualitäten, Standards und der-
gleichen, die zu berücksichtigen sind (Min-
destqualitäten, Minimalstandards) und die 
beispielsweise exemplarisch durch Richtlinien 
dargestellt werden können, auf den Resulta-
ten eines Wettbewerbs basieren können, usw. 

 

Eigentümerverbindliche Nutzungsplanfestlegung (e) 

Als eigentümerverbindliche Nutzungsplanfestlegung gelten alle Inhalte, die im ordentli-
chen Verfahren der Nutzungsplanung grundeigentüme rverbindlich festgelegt werden. 

 

Eigentümerverbindliche, orientierende Inhalte (o) 

Weitere eigentümerverbindliche Geobasisdaten, die nicht im Nutzungsplanungsverfah-
ren festgelegt werden, aber grundeigentümerverbindlich sind, können in Nutzungsplä-
nen als orientierende Inhalte dargestellt werden (z. B. Grundwasserschutzzonen oder fest-
gestellte Waldgrenzen). 
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Die amtliche Vermessung liefert den Kartenhintergrund für alle Darstellungen des ÖREB-
Katasters. Einzelne Elemente der amtlichen Vermessung (z.B. die Wald- und Gewässer-
grenzen, Eisenbahnflächen) bilden orientierende Inhalte im Sinne der Nutzungsplanung. 

Hinweisende und wegleitende Inhalte (h, w)  

Es handelt sich um Informationsinhalte (h) oder Inhalte, welche zu berücksichtigen sind 
(w). 

Der Umfang ist abhängig von der Komplexität der Planung, die Anzahl der Beilagen ist 
projektspezifisch.  

 

Mindestinhalt GP / BP  Verbindlichkeit  

Situationsplan im Mst. 1:500  verbindlich 

Sonderbauvorschriften verbindlich 

Planungsbericht hinweisend 

Weitere empfohlene Bestandteile GP / BP   

Schnittplan im Mst. 1:500 verbindlich oder wegleitend 

Richtprojekt Architektur  wegleitend* 

Richtprojekt Freiraum wegleitend* 

Mobilitätskonzept  wegleitend* 

Energiekonzept wegleitend* 

Weitere Fachgutachten (z.B. Lärmgutachten, 
Störfallbericht, Hydrogeologisches Gutachten) 

wegleitend* 

Visualisierung hinweisend 

Modell  hinweisend 

Bauprofile** hinweisend 

 

* Soweit diese wegleitenden Bestandteile nicht ganz oder in Teilen in die Sonderbauvorschriften überführt 
werden.  

** Im Sondernutzungsplanverfahren entfällt die Pflicht zur Aussteckung während der öffentlichen Auflage. 
Es ist im Einzelfall zu entscheiden, ob ein Bauprofil aufgestellt wird. Für Hochhäuser wird die Aussteckung 
(Markierung Baubereiche, Aussteckung höchster Punkt des Gebäudes) empfohlen. 

2.5 Abweichungsmöglichkeiten von der Bau- und Zonenordnung  

Mit einem Bebauungsplan oder Gestaltungsplan kann von der Bau- und Zonenordnung 
abgewichen werden. Die Abweichungsmöglichkeiten von der Grundordnung und die 
hierfür notwendigen Anforderungen sind für den Gestaltungsplan g esetzlich definiert (§ 
75 PBG). 
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Gemäss § 68 PBG kann der Bebauungsplan die Bau- und Zonenordnung näher bestim-
men und dabei von dieser Ordnung abweichen. 

In welchem Mass mit einem Bebauungsplan von der Grundordnung abgewichen werden 
kann, ist gesetzlich nicht geregelt und bislang nicht abschliessend beantwortet. Gemäss 
der Rechtsprechung des Bundesgerichts darf mit einem Sondernutzungsplan von der 
Grundordnung abgewichen werden, soweit diese Abweichungen nicht dazu führen, die 
planerisch und demokratisch abgestützte Grundordnung ihres Sinngehalts zu entleeren. 
Es kommt auf die Sensibilität der Zone an und es ist immer vom konkreten Fall auszuge-
hen. Der Zonencharakter muss in Bezug auf die Art der Nutzung gewahrt bleiben. So 
kann von der eigentlichen Nutzungsart der Zone nicht abgewichen werden, sondern nur 
von der Regelbauweise.  

Da im Rahmen der Gestaltungsplanpflicht 20 % von der Grundnutzung abgewichen wer-
den kann, ist es legitim, durch den Bebauungsplan eine höhere Abweichung zuzulassen, 
zumal die Stimmberechtigten darüber befinden können. 

Mittlerweile hat sich  im Kanton Luzern folgende Praxis etabliert : 

40 % zusätzliche Ausnützung (das Doppelte vom Gestaltungsplan) oder eine Erhöhung 
der Gesamthöhe für zwei zusätzliche Geschosse sind in der Regel möglich. Mehr als 50 
% ist nicht zulässig. 

Es ist darauf hinzuweisen, dass mit «zusätzliche Ausnützung», das Dichtemass gemeint 
ist. Eine Überbauungsziffer für sich alleine ist kein Dichtemass. Die Ausnützung (Dichte-
mass) in Zonen mit Überbauungsziffern wird erst in Kombinati on aus Überbauungsziffer 
und Gesamthöhe gebildet. 

Abschliessend ist zu empfehlen, bei grösseren Abweichungen parallel zum Bebauungs-
planverfahren auch gleich die Nutzungsplanung entsprechend anzupassen, zumal es sich 
um das gleiche Verfahren handelt. Damit können Rechtsunsicherheiten vermieden wer-
den (vgl. Kap. 3.10).  

2.6 Abweichungsmöglichkeiten von den ordentlichen Abstandsvor-
schriften  

Gestützt auf § 30 Abs. 4 PBG darf ein im Rahmen eines Gestaltungs- oder Bebauungs-
planverfahren festgelegter Baubereich oder eine Baulinie von den ordentlichen Grenzab-
ständen, Strassenabständen und Gebäudeabständen gegenüber Nachbarsgrundstücken 
abweichen bzw. diese unterschreiten, sofern dafür inhaltliche Gründe vorliegen. 

Die Festsetzung von Baubereichen kann jedoch nicht ohne jegliche Rücksichtnahme auf 
die Interessen von Nachbarn und Interessen der Öffentlichkeit vorgenommen worden 
(vgl. § 133 Abs. 1g PBG). Wenn der Baubereich in einem Gestaltungsplan oder Bebau-
ungsplan den ordentlichen Grenzabstand unterschreiten soll, ist dies eine Ausnahme von 

                                                

1 Ein gutes Beispiel ist der Art. 26 BZR der Stadt Sursee. Die von der Grundordnung maximale Abweichung wurde stand-
ortspezifisch und für die Öffentlichkeit transparent festgelegt . 
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der baurechtlichen Grundordnung, welche nur basierend auf einer nachvollziehbaren In-
teressenabwägung erfolgen darf. Dies ist dann erfüllt , wenn die Unterschreitung des 
Grenzabstands für die beabsichtigte Innenverdichtung oder für die Umsetzung einer be-
sonders guten städtebaulichen Lösung als Ergebnis eines qualitativen Konkurrenzverfah-
rens relevant ist. Private Gründe wie optimale Ausnützung, Besonnung, Aussicht usw. ge-
nügen nicht für die Unterschreitung d es ordentlichen Grenzabstands mit einem Baube-
reich. 

Die ausserordentlichen Verhältnisse sind nachvollziehbar zu belegen. Lediglich ein Ver-
weis auf § 30 Abs. 4 PBG ist nicht ausreichend. Es ist daher erforderlich, die Gründe für 
die Unterschreitung des ordentlichen Grenzabstands mit einem Baubereich sowie allfäl-
lige Auswirkungen auf die Nachbarschaft (Bsp. Einfluss auf die Besonnung) im Planungs-
bericht zum Gestaltungsplan oder Bebauungsplan darzulegen. 

Formell ist kein Näherbaurecht und keine Ausnahmebewilligung erforderlich, wenn der 
Grenz- oder Gebäudeabstand unterschritten wird . Der Anspruch auf rechtliches Gehör 
der Nachbarschaft ist durch das Gestaltungs- oder Bebauungsplanverfahren gewährleis-
tet .  

2.7 Wahl Planungsinstrument   

Eine allgemeingültige, abstrakte Abgrenzung zwischen dem Gestaltungs- und dem Be-
bauungsplan ist nicht möglich, soweit nicht vom PBG vorgegeben (vgl. Kap. 2.2). Die Ge-
meinde legt bereits im Zonenplan fest, für welche Areale eine Gestaltungs- oder Bebau-
ungsplanpflicht gelten soll.  

Bei der Wahl des Planungsinstrumentes sind folgende Aspekte zu berücksichtigen: 

Komplexität und übergeordnetes Interesse  
Je komplexer die Aufgabenstellungen und je grösser der Abstimmungsbedarf mit über-
geordneten Interessen (kommunal - regional - kantonal), z.B. bei Mobilitätsthemen, 
desto eher ist ein Bebauungsplan erforderlich. Bei komplexeren Planungen oder wenn 
öffentliche Interessen an der Entwicklung eines Gebiets bestehen, muss das Planungs- / 
Bauvorhaben von der Gemeinde enger begleitet werden. Bebauungspläne ermöglichen, 
dass die Gemeinden ihre Interessen gezielt einbringen und einfordern können. 

Partizipation der Bevölkerung  
Der Einbezug der Bevölkerung und die Möglichkeit zur Partizipation ergibt sich beim 
Bebauungsplan durch das Auflage- Einsprache- und Beschlussverfahren, welches dem 
Ortsplanungsverfahren entspricht. Beim Gestaltungsplan sind grundsätzlich nur die Be-
troffenen einbezogen, das Verfahren orientiert sich am Baubewilligungsverfahren. 

Interessenabwägung und öffentliches Interesse an Veränderung  
Wo die Interessen unterschiedlicher Ansprüche abgewogen werden müssen, ist ein Be-
bauungsplan das geeignete Planungsinstrument. Auch im Fall, wo ein wesentliches öf-
fentliches Interesse an der Veränderung der bestehenden Bebauungsstruktur besteht, 
die Entwicklung aber aus unterschiedlichen Gründen «blockiert» ist, ist ein Bebauungs-
plan zweckmässig. Mit einem Bebauungsplan kann die Gemeinde die baulich ge-
wünschte Entwicklung anstossen bzw. gesetzlich verbindlich verankern. 
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Qualitätssicherung  
Sowohl für den Gestaltungs- als auch den Bebauungsplan muss die Gemeinde die we-
sentlichen Vorzüge gegenüber der Einzelbauweise einfordern und prüfen, um die Abwei-
chung von der Grundordnung zu begründen . Beim Bebauungsplan erfolgt die Prüfung 
der Recht- und Zweckmässigkeit zusätzlich durch den Kanton. 

Die allgemeinen Qualitätsanforderungen gemäss § 75 PBG sollen von den Gemeinden 
konkretisiert werden. Eine Liste mit «Qualitätskriterien für Beurteilung von Gestaltungs-
plänen» ist für die Praxis eine zweckmässige Hilfestellung2. 

Ergänzung der bestehenden Planungsinstrumente  
Oftmals existieren mehrere Planungsinstrumente aus vorgelagerten Verfahren für das-
selbe Gebiet. Dies können behördenverbindliche Richtpläne, grundeigentümerverbindli-
che Spezialzonen oder informelle Instrumente wie ein räumliches Entwicklungskonzept 
sein. Bestehen bereits solide Planungsgrundlagen, mit denen die öffentlichen Interessen 
verbindlich gesichert sind, ist für die Konkretisierung des Planungs- / Bauvorhabens ein 
Gestaltungsplan zu wählen, wenn die zulässigen Abweichungen des Gestaltungsplans 
von der Grundordnung ausreichen. 

Areale mit konkreten Bauabsichten  
Bei projektbezogenen Arealentwicklungen, bei denen das Bauvorhaben schon weit aus-
gereift ist (z.B. Vorprojekt oder Bauprojekt liegt vor) und je konkreter und detaillierter die 
Regelungen sein sollen, eignet sich der Gestaltungsplan. Mit diesem kann auch das Bau-
gesuch koordiniert bewilligt werden. Auch hier ist Voraussetzung, dass die Abweichung 
von der Grundordnung ausreicht. 

Langfristigkeit von Quartiertransformationen  
Bei grösseren Areal- bzw. Quartiertransformationen mit einer etappierten Realisierung 
über einen längeren Zeithorizont haben sich Gestaltungspläne bewährt, welche auf ei-
nem Bebauungsplan oder einem kommunalen Richtplan basieren, der die städtebauliche, 
freiraumplanerische und erschliessungstechnische Grundkonzeption vorgibt und die Ent-
wicklung über längere Zeiträume steuert. Gemeinden können so sicherstellen, dass lang-
fristig eine Bebauungsstruktur entsteht, die auf die unterschiedlichen Interessen und ver-
schiedenen Realisierungszeiträume der einzelnen Grundeigentümer abgestimmt ist. 
Ebenfalls können bei einem Gestaltungsplan Anpassungen oder Nachführungen schnel-
ler umgesetzt, weil das Verfahren kürzer ist. 

                                                
2 vgl. bspw. Gemeinde Emmen 
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3. Planungsprozess  

3.1 Verfahrensablauf  

Verfahrensablauf Bebauungsplan §§ 65 ff. PBG; Quelle rawi.lu.ch  



 

13 

Verfahrensablauf Gestaltungsplan §§ 72 ff. PBG; Quelle rawi.lu.ch 

 
Die Gemeinde ist bei raumwirksamen Tätigkeiten in Zusammenhang mit Sondernut-
zungsplanungen in der Regel Prüf- und Bewilligungsinstanz. Bei Innenentwicklungspro-
zessen mit zunehmender Komplexität, insbesondere an strategisch wichtigen Lagen, wo 
Entwicklungsblockaden bestehen, weil die Eigentümerstruktur komplex oder die Grund-
stücke kleinteilig sind, muss die Gemeinde eine aktivere Rolle einnehmen. 

In den folgenden Abschnitten werden über das formale Verfahren hinaus ausgewählte 
Prozessschritte für erfolgreiche Sondernutzungsplanung beschrieben. Bezüglich den 
nicht behandelten Themen verweisen wir auf die bestehende Literatur. 
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3.2 Qualitätssicherndes Verfahren / Richtprojekt  

Um die erforderliche Gestaltungs- und Bebauungsqualität zu erreichen, ist eine Ausei-
nandersetzung mit den örtlichen Verhältnissen zwingend. Ausgehend von einer Projekt-
studie wird i.d.R. ein Richtprojekt als Grundlage für den Sondernutzungsplan ausgearbei-
tet. In den meisten Fällen stammt ein solches Richtprojekt aus einem qualitätssichernden 
Verfahren (begleitetes Workshopverfahren, Studienauftrag, Architekturwettbewerb, 
Testplanung). Es repräsentiert das beste orts- bzw. städtebauliche Konzept und enthält 
insbesondere Aussagen zu den Volumen, zur Gebäudesetzung, zur Körnigkeit, zur Durch-
lässigkeit und Anbindung an die umliegenden Quartiere sowie zur Umgebungsgestal-
tung. 

Bevor mit der Ausarbeitung des Sondernutzungsplans begonnen wird, sollte das Richt-
projekt für die Bebauung und den Freiraum abgeschlossen, bezüglich übergeordnetem 
Recht geklärt und von allen Entscheidungsträgern (Grundeigentümer, Investoren, Ge-
meinde, Fachkommission) verabschiedet sein. 

Ziel eines Sondernutzungsplans ist dann die Schaffung der planungs- und baurechtlichen 
Voraussetzungen für die Realisierung eines vorhandenen Richtprojekts, welches meist 
wegweisenden Bestandteil des Sondernutzungsplans bildet. Bis zur Realisierung der 
Überbauung können jedoch mehrere Jahre vergehen. Deshalb sollen die Festsetzungen 
im Sondernutzungsplan einen angemessenen Projektierungsspielraum belassen, um 
auch Projektanpassungen realisieren zu können. 

3.3 Umgang mit privatrechtlichen Vereinbarungen  

Gewisse Sachverhalte müssen zusätzlich zum Sondernutzungsplan privatrechtlich gere-
gelt werden. Dies betrifft insbesondere Wegrechte, die Erstellung, Nutzung, Unterhalt 
und Erneuerung von gemeinschaftlichen Anlagen wie z.B. Zufahrten, Einstellhallen, Aus-
senparkfelder, Veloabstellplätze, Werkleitungen sowie Spielflächen und Freiräume, aber 
auch die Pflege und der Unterhalt / Ersatz von Bepflanzungen.  

Es genügt nicht, Wegverbindungen im Sondernutzungsplan als «öffentlich begehbar» zu 
definieren. Für die Um-/ Durchsetzung braucht es entweder eine Dienstbarkeit (Grund-
bucheintrag) oder der Weg muss von der Gemeinde als im Sinne des Strassengesetzes 
«öffentlich» erklärt werden. Ein allenfalls erforderliches Enteignungsrecht kann im Rah-
men der Genehmigung des Bebauungsplans für bestimmte, im Bebauungsplan konkret 
als für eine Enteignung vorgesehene und bezeichnete Flächen (öffentliche Bauten und 
Anlagen [z.B. Fussweg], für Grünflächen, Spielplätze und Sport- und Freizeitanlagen) er-
teilt werden (§ 70 Abs. 1 PBG), nicht dagegen beim Gestaltungsplan, wo das Enteignungs-
recht in einem separaten Verfahren nach Enteignungsgesetz zu beantragen ist. Wenn ein 
Sondernutzungsplan über mehrere Parzellen im Eigentum verschiedener Personen ge-
legt wird, sind auch für Zufahrten, Erschliessungsanlagen, Tiefgaragen etc. Dienstbarkei-
ten erforderlich. Des Weiteren können Gemeinden auch in den Sonderbauvorschriften 
einzelne Lasten des betrieblichen Unterhalts der Fusswege, wie Reinigung, Beleuchtung 
und Schneeräumung, oder Anteile der damit verbundenen Kosten den Grundeigentü-
merschaften überbinden, soweit dies mit kommunalen Recht vereinbar ist.  

Wenn neue und erforderliche Dienstbarkeiten nicht rechtzeitig geregelt werden, führt 
dies oft zu zeitlichen Verzögerungen. Im Rahmen des Sondernutzungsplanverfahrens gilt 
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es zudem, bestehende Grundbucheinträge zu überprüfen. Es wird empfohlen, die privat-
rechtlichen Vereinbarungen bis zur öffentlichen Auflage im Entwurf oder als Absichtser-
klärungen als Bestandteil des Sondernutzungsplans einzufordern. Die privatrechtlichen 
Vereinbarungen sind nach Abschluss des Sondernutzungsplanverfahrens mittels eines 
Grundbucheintrags zu sichern. 

3.4 Planungs - und Finanzierungsvereinbarung  

Grundeigentümer und Planungsbüros wird empfohlen, die Gemeinde frühzeitig über 
mögliche Entwicklungsabsichten und die Erstellung eines Gestaltungs- oder Bebauungs-
plans in Kenntnis zu setzen resp. diese in die Planung miteinzubeziehen. Wie sich in der 
Praxis zeigt, treten beispielsweise aufgrund von fehlenden gemeinsamen Entwicklungs-
vorstellungen von öffentlichen und privaten Akteuren  oft Zielkonflikte auf . Zudem 
herrscht teils Unsicherheit darüber, welche Vorleistungen von öffentlicher bzw. privater 
Seite zu erbringen sind. Gegenseitige Abstimmung ist erforderlich.  

Im Idealfall werden frühzeitig die wichtigsten Rahmenbedingen der Ziele und Zusam-
menarbeit in einer schriftlichen Vereinbarung festgehalten. Mögliche Inhalte einer sol-
chen Vereinbarung sind beispielsweise: 

�� Bedürfnisse der Akteure 
�� Planungsziele 
�� Vorgehen inkl. Zeitplan für die Planung 
�� Inhalte und Bestandteile der Planung 
�� Mitwirkungsprozess / Kommunikation  
�� Mehrwertabgabe 
�� nachgelagerte Planungsinstrumente 
�� Erfolgskontrolle 
�� Kostenteiler 

So kann sichergestellt werden, dass die öffentlichen Interessen und die ortsspezifischen 
Rahmenbedingungen der Gemeinde von Beginn an klar sind, berücksichtigt werden kön-
nen und Planungssicherheit gewährleistet wird, damit bei einem Wechsel des Gemein-
derats oder von Kommissionsmitgliedern die «Spielregeln» während des Verfahrens 
nicht geändert werden können. 

 

In § 66 PBG werden die Kosten geregelt. Im Sinne der Transparenz sind die Grundeigen-
tümer frühzeitig auf die Bestimmung hinzuweisen: 

§ 66 Kosten  

1 Die Gemeinde trägt die Kosten für die Ausarbeitung und den Erlass eines Bebauungsplanes. Soweit 
den Grundeigentümern erhebliche Vorteile erwachsen, kann sie ihnen die Kosten teilweise oder ganz 
überbinden. 

2 Die Grundeigentümer tragen die Kosten für die Ausarbeitung und den Erlass eines Gestaltungspla-
nes nach Massgabe der ihnen erwachsenden Vor- und Nachteile. Wo erhebliche öffentliche Interes-
sen an einem Gestaltungsplan bestehen, kann die Gemeinde Beiträge leisten. 

3 Einigen sich die Grundeigentümer nicht über die Verteilung der Kosten, überbindet die Gemeinde 
diese im Perimeterverfahren. 
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3.5 Einbezug d es Kantons (Kantonale Vorabklärung)  

Vorabklärungen sind informelle Anfragen, welche von kommunalen Behörden oder ei-
nem Planungsbüro im Zusammenhang mit Sondernutzungsplanungen an den Kanton 
gestellt werden. Dies erfolgt während der Erarbeitung des entsprechenden Planungsin-
struments, also noch vor der formellen Einreichung zur kantonalen Vorprüfung. Wir emp-
fehlen, von der Möglichkeit der Vorabklärung Gebrauch zu machen.  

Für Gestaltungspläne ist die Abteilung Bewilligungen der Dienststelle Raum und Wirt-
schaft zuständig. Die zuständige Person finden Sie auf der Webseite. 

Für Bebauungspläne ist die Abteilung Raumentwicklung der Dienststelle Raum und Wirt-
schaft zuständig. Die zuständige Person finden Sie auf der Webseite. 

Beziehen sich die Fragen auf ein spezifisches sowie abgrenzbares fachliches Thema (z.B. 
den Gewässerraum), so kann die Gemeinde oder das Planungsbüro auch direkt mit der 
entsprechenden kantonalen Dienststelle in Kontakt treten. 

Zusätzlich machen wir Sie darauf aufmerksam, dass bei Bebauungsplänen der Kanton 
frühzeitig �² auch ausserhalb von Vorabklärungsgesuchen �² über das Vorhaben zu infor-
mieren und einzubeziehen ist. Wir verweisen dazu auf das Merkblatt «Ortsplanungsver-
fahren». 

3.6 Kommunale Vorprüfung  

Bevor ein Bebauungsplan dem Kanton zur kantonalen Vorprüfung unterbreitet wird, hat 
die Gemeinde den Planungsentwurf zu konsolidieren. Das heisst, dass die Vernehmlas-
sung der kommunalen Fachstellen und Institutionen abgeschlossen und die daraus re-
sultierenden Änderungen im Bebauungsplan bereits berücksichtigt sind. 

Auch bei einem Gestaltungsplan empfiehlt es sich, eine kommunale Vorprüfung durch-
zuführen, bevor dieser öffentlich aufgelegt wird. Wird der Gestaltungsplan von der Ge-
meinde nur formell auf seine Vollständigkeit geprüft und anschliessend direkt öffentlich 
aufgelegt, kann dies zu einer unnötigen Zeitverzögerung führen. Dies ist beispielsweise 
dann der Fall, wenn basierend auf der materiellen Prüfung eine Überarbeitung des Ge-
staltungsplans vorzunehmen und ggf. eine zweite öffentliche Auf lage erforderlich wäre. 

Des Weiteren ist zu beachten, dass die Gemeinde gemäss § 7 Abs. 2 PBV bei Sondernut-
zungsplänen verlangen kann, dass mehrere Entwürfe vorgelegt werden. 

3.7 Einbezug der Öffentlichkeit / Partizipation  

Um Konfliktpotenziale rechtzeitig zu erkennen, Legitimation und Akzeptanz der Planung 
zu stärken und damit einen tragenden gesellschaftlichen Konsens für das Vorhaben zu 
erlangen, sind Partizipation sowie Information zentrale Aufgaben in einem Sondernut-
zungsplanverfahren. Oft versäumen es die Planungsverantwortlichen jedoch, die Bedürf-
nisse der Anwohnenden frühzeitig abzuholen und sie als Akteure in den Planungsprozess 
miteinzubeziehen. 

Bebauungspläne haben die formelle Hürde einer Gemeindeversammlung / Gemeinde-
parlament / Urnenabstimmung zu überwinden. Die Erfahrungen zeigen, dass meist Vor-
behalte gegenüber den angestrebten baulichen Veränderungen bzw. Verdichtungsvor-
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haben und deren Auswirkungen auf den Verkehr, Leerwohnungsbestand, die Gemeinde-
finanzen und Gemeindeinfrastrukturen bestehen. Um solchen Bedenken zu begegnen, 
ist eine transparente Darlegung der zu erwartenden Auswirkungen sowie das frühzeitige 
Identifizieren von Anschlussprojekten (Wirkungsanalyse) wichtig. Sondernutzungspläne, 
die in einem dialogischen Prozess entstehen, finden eine breitere Akzeptanz und Abstüt-
zung in der Bevölkerung. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn mit dem Projekt ein 
Mehrwert für die Bevölkerung entsteht. 

Die Verdichtung erfordert einen sensiblen Umgang mit der vorhandenen Quartierstruk-
tur (baulich, räumlich, sozial) und eine Zusammenarbeit mit der Quartierbevölkerung. So 
sollen Entwicklungen auf den spezifischen Quartierkontext reagieren. Es sind auch die 
Sozialräume und somit die Bedingungen des künftigen Zusammenlebens miteinzubezie-
hen. Für die Akzeptanz der Planung ist entscheidend, dass die Lebensqualität in den ein-
zelnen Quartieren erhöht werden kann. Innenentwicklung ist als Qualitätsentwicklung zu 
verstehen, zu kommunizieren und zu betreiben. Im Zentrum stehen die zu schaffenden 
Qualitäten und M ehrwerte für unterschiedliche Bevölkerungskreise. Um mit der zusätzli-
chen baulichen Dichte einen Mehrwert zu schaffen, ist die qualitative Aufwertung durch 
eine verbesserte Erschliessung, lokale Dienstleistungen, eine Aufwertung des Freiraums 
oder anderen Quartierangeboten zentral.  

Neben der Information durch eine Medienmitteilung, eine Ausstellung, eine Website, 
Orientierungsveranstaltungen oder Sprechstunden, ist die Partizipation längst ein Grund-
satz der Raumplanung (Art. 4 RPG, § 6 PBG). So existiert eine Reihe an Partizipationsfor-
maten wie die formelle Mitwirkung mit der Möglichkeit von schriftlichen Stellungnah-
men, klassischen Workshops oder World-Cafés, informelle Partizipation durch Runde Ti-
sche oder den Einbezug von Quartiervertretungen bei Wettbewerben sowie explorative 
Formate wie thematische Spaziergänge. Als Ergänzung und Erweiterung für bestehende 
Partizipationsinstrumente setzen immer mehr Gemeinden auf Online-Beteiligung wie di-
gitale Diskussionsforen und interaktiv gestaltete Webseiten. Die Online-Beteiligung er-
möglicht zeit - und raumunabhängige Partizipation und kann somit breitere Bevölke-
rungsgruppen über längere Zeiten erreichen als bei der physischen anlassorientierten 
Partizipation. Im Zuge der Digitalisierung kommt zunehmend auch «Augmented Plan-
ning» zur Anwendung. 

Der Rahmen der Partizipation sollte möglichst präzis definiert werden. Die Reichweite der 
Mitbestimmung sowie die Art des Partizipationsverfahrens (z.B. Dialog, Konsultation, An-
hörung, Aushandlungsprozess, Diskussionsforum etc.) sind zu klären. 

Grundsätzlich gilt, je grösser die Auswirkungen eines Sondernutzungsplans, je stärker die 
Abweichungen von der Grundnutzung und je grösser der Kreis der Betroffenen, desto 
breiter, öffentlicher und intensiver ist die Mitwirkung auszugesta lten. 

Für ein strukturiertes Vorgehen und ein effizientes Stakeholder-Management, empfehlen 
wir die Kommunikation frühzeitig anzugehen und mit Unterstützung von Fachleuten ein 
Kommunikationskonzept zu erarbeiten und anzuwenden. 

3.8 Kantonale Vorprüfung  

Eine Vorprüfung ist nur beim Bebauungsplan vorgesehen. Damit im Hinblick auf das Ge-
nehmigungsverfahren eine aussagekräftige Beurteilung vorgenommen werden kann, 
sollen jene Eingabeunterlagen eingereicht werden, welche später öffentlich aufgelegt 
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werden. Entsprechend erfolgt die Mitwirkung bei komplexen Planungen sinnvollerweise 
vor der kantonalen Vorprüfung  (vgl. Kap. 3.1). Da das PBG das Verfahren nicht abschlies-
send vorschreibt, sind Varianten möglich. Die Mitwirkung kann auch parallel oder nach 
der der kantonalen Vorprüfung erfolgen.  Wir empfehlen, den Verfahrensablauf mit der 
die Abteilung Raumentwicklung der Dienststelle Raum und Wirtschaft vorgängig abzu-
sprechen. 

Im Gestaltungsplanverfahren erfolgt keine Vorprüfung gemäss § 19 PBG. Falls kantonale 
Interessen wie Wald, Gewässer, Umweltschutz, grössere Parkierungsanlagen und Kan-
tonsstrassen betroffen sind, erfolgt eine Vernehmlassung beim Kanton. Eine kantonale 
Qualitätsprüfung bezüglich Siedlungsentwicklung wird beim Gestaltungsplan nicht 
durchgeführt. Hier stehen die Gemeinden in der Verantwortung.  

Um diese Zusammenarbeit zwischen Kanton und Gemeinden zu optimieren, wurde der 
bisherige Ablauf angepasst (vgl. dazu «Merkblatt Ortsplanungsverfahren» unter Down-
loads Raumentwicklung - Kanton Luzern). 

3.9 Erfolgskontrolle  

Nach Fertigstellung des Bauprojekts sollte, im Sinne einer Erfolgskontrolle, die effektive 
mit der angestrebten räumlichen Entwicklung verglichen werden. Zum einen, um die Wir-
kung und Umsetzungstauglichkeit der planerischen Vorgaben zu prüfen. Zum andern, 
um aus allfälligen Fehlern für künftige Sondernutzungsplanareale zu lernen. Dies könnte 
beispielsweise im Rahmen einer Begehung des Areals mit den Mitgliedern der für die 
Planung zuständigen Kommission und dem Planungsbüro erfolgen.  

Da in der Raumplanung das Mass der Zielerreichung nur schwer in Zahlen messbar ist, 
braucht es periodische Raumbeobachtungen bzw. Arealbegehungen, bei denen das 
Richtprojekt mit der ferti ggestellten Überbauung verglichen wird. Insbesondere die Frei-
raumgestaltung und die Sozialräume lassen sich erst nach einer gewissen Zeit beurteilen 
(was hat gut funktioniert, was weniger?).  

Damit aus Mängeln gelernt und Korrekturen in der Planung und im Vollzug für künftige 
Sondernutzungsplanungen vorgenommen werden können, empfehlen wir, dass die Ge-
meinden das wirkungsorientierte Reflektieren (Erfolgskontrolle) als integralen Bestandteil 
bei Innenentwicklungsprojekten und Sondernutzungsplanungen aufnehmen und als 
Daueraufgabe verstehen.  

Die Pflicht und allenfalls konkrete Massnahmen zur Durchführung einer Erfolgskontrolle 
sind bereits in der Planungs-/  Finanzierungsvereinbarung zu verankern. Spätestens in 
den Sonderbauvorschriften zum Sondernutzungsplan sind die gewählten Instrumente 
und Akteure, die zur Erfolgskontrolle beigezogen werden, verbindlich festzuhalten. 

3.10 Koordination mit anderen Verfahren  

Erfordert der Inhalt eines Gestaltungs- oder Bebauungsplans andere raumplanerische, 
bau- oder umweltrechtliche Verfahren, sind die entsprechenden Verfahren zu koordi-
nieren. Häufige Koordinationsfälle sind:  

- Anpassung oder Aufhebung eines bestehenden kommunalen Richtplans 
- Anpassung Zonenplan und / oder Bau- und Zonenreglement 
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- Anpassung Baulinien- oder Strassenplan 
- Baubewilligungsverfahren koordiniert mit Gestaltungsplanverfahren 
- Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) 
- Mehrwertabgabe (vgl. § 105 PBG) 
- Privatrechtliche Verträge und Dienstbarkeiten (vgl. Kap. 3.3) 
- Landumlegungen und Grenzregulierungen 
- Enteignungsverfahren 
- Rodungsgesuch 
- Ausscheidung von Gewässerräumen 

Bei erheblichen Abweichungen eines Bebauungsplans von der Grundordnung ist die ko-
ordinierte Anpassung der Grundnutzung mit dem Erlass eines Bebauungsplans erforder-
lich. Dies bringt die gewünschte Rechtssicherheit und kann im selben Verfahren erfolgen. 
Die Mitwirkung und öffentliche Auflage, die Beschlussfassung durch die Stimmberech-
tigten sowie die Prüfung und Genehmigung durch den Kanton verlaufen für beide Pla-
nungsinstrumente parallel. 

Massgeschneiderte Lösungen können mit Spezialzonen erwirkt werden, die spezifisch auf 
das Bebauungskonzept oder Richtprojekt zugeschnitten werden. 
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4. Aktuelle Themen  

So vielfältig wie die Herausforderungen in den Städten und Gemeinden sind, so indivi-
duell müssen die Lösungen im Umgang mit diesen sein. Der Fächer möglicher Regelun-
gen und Planinhalte ist weit offen. In den folgenden Kapiteln werden ausgewählte aktu-
elle Themen im Sinne von Mindestanforderungen erläutert. Projektspezifische Eigenhei-
ten können zu abweichenden und/oder zu weiteren Inhalten führen. 

 
Zentrale Themen für zukünftige Arealentwicklungen 

4.1 Orts- und Städtebau  

Der Orts- und Städtebau prägt die sichtbare, dreidimensionale Gestalt bzw. das Erschei-
nungsbild einer Siedlung. Es geht dabei um die Gestaltung von Baukörpern, Volumen 
und die Räume dazwischen, die den Menschen Aufenthalts- und Lebensqualität bieten. 
Die Art und Weise, wie Volumen zueinander gesetzt sind und in Beziehung stehen, ist 
von Bedeutung für den Raum, der zwischen der Bebauung entsteht. 

Um einen ausbalancierten Lebensraum resp. ein ausgewogenes Verhältnis zwischen 
städtebaulicher Gestaltung, Dichte und Aussenraum zwischen den Gebäuden zu schaf-
fen, sind mehrere Aspekte gleichzeitig zu berücksichtigen wie beispielsweise:  

- soziale Bedürfnisse der Menschen 
- Abgrenzung Privatsphäre von der Öffentlichkeit  
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- Nutzungsverteilungen 
- historische und kulturelle Elemente 
- spezifische Identität des Orts 
- ökologische Gesichtspunkte  
- ökonomische Rahmenbedingungen 

Die Herausforderung des Orts- und Städtebau liegt darin, langfristige, nachhaltige, räum-
liche Ordnungsstrukturen  aufzubauen und diese gleichzeitig mit Spielraum für Individu-
alität zu verbinden.  

Orts- und Städtebau bezieht sich auf einen grösseren Kontext als nur ein einzelnes Ge-
bäude und sorgt dafür , dass Grundstücke parzellenübergreifend gedacht werden. Um 
eine qualitätsvolle Weiterentwicklung und  Verdichtung nach innen zu ermöglichen, be-
darf es der Sensibilität für den Ort unter Rücksichtnahme auf die bestehenden Strukturen. 

4.2 Freiraum und Aussenraum  

Freiräume sind Aufenthalts-, Erholungs- und Bewegungsraum für Menschen sowie Le-
bensraum für Flora und Fauna. Zudem übernehmen sie wichtige Funktionen bei der 
Klimaadaption (vgl. 4.6). Freiräume erfüllen somit unterschiedliche Aufgaben und sind für 
die Lebensqualität von Beschäftigte und Bewohner eines Areals von hoher Bedeutung. 
Durch die fortschreitende Siedlungsentwicklung nach innen geraten Freiräume jedoch 
vermehrt unter Druck. Zum einen müssen sie Neubauten weichen, zum andern nimmt 
die Nachfrage nach Erholungsräumen mit steigender Einwohnerzahl resp. den heutigen 
Nutzungsansprüchen zu. Freiräume sind bei der Entwicklung von Arealen daher gezielt 
zu planen, damit sie weiterhin ihre vielfältigen Funktionen erfüllen können.  

Bei Wohnbauten und Überbauungen mit sechs und mehr Wohnungen sind auf privatem 
Grund mindestens 15 m² Spielplätze und andere Freizeitanlagen pro Wohnung, die drei 
oder mehr Zimmer aufweist, zu erstellen (§°158 Abs. 1 und 2 PBG). Neben der nummeri-
schen Minimalfläche stellt das PBG auch qualitative Anforderungen an den Aussenraum, 
die es einzufordern gilt (§ 154a PBG). 

Der Nachweis der Einhaltung der gesetzlich vorgeschriebenen minimal zu erstellenden 
Spielflächen sowie weiterer qualitätsvoller Aussen- und Freiräume, ist im Richtprojekt 
Freiraum vorzusehen. In den Sonderbauvorschriften sind dazu detaillierte Vorschriften zu 
machen. Die Spiel- und Freizeitflächen sind im Sondernutzungsplan gestützt auf das 
Richtprojekt Freiraum verbindlich zu sichern, auch unter Berücksichtigung einer mögli-
chen Etappierung. Bei einer etappierten Überbauung sind die erforderlichen Spiel- und 
Freizeitflächen bei jeder Etappe zu realisieren. 

4.3 Abstimmung Siedlung und Verkehr  

Die Bevölkerung im Kanton Luzern wächst und mit ihr das Mobil itätsaufkommen. Aus 
kommunaler Sicht gilt es bei Bauvorhaben den Mehrverkehr gering zu halten und Mas-
snahmen zur Reduktion der Anzahl Fahrten zu sichern. Es hat sich gezeigt, dass die Ein-
flussmöglichkeiten auf das lokale Verkehrsaufkommen bei der Überbauung von neuen 
Arealen gross sind (vgl. dazu das Toolboxblatt M -1 �Å�0�R�E�L�O�L�W�l�W�V�N�R�Q�]�H�S�W�´������Durch gezieltes 
Mobilitätsmanagement  kann beispielsweise das erzeugte Verkehrsaufkommen durch 
verschiedene Massnahmen situativ reduziert bzw. zu Gunsten des öffentlichen Verkehrs 
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und des Langsamverkehrs gelenkt werden. Mit diesen Massnahmen kann die Bauherr-
schaft einen wesentlichen Beitrag zu Gunsten einer nachhaltigen Mobilität gemeinde-
spezifisch leisten. Ebenfalls trägt die «Stadt der kurzen Wege» bzw. die Förderung eines 
Miteinanders von Wohn-, Arbeits- und Versorgungsnutzungen zur Vermeidung von Ver-
kehr bei. 

4.4 Sozialraum  

Grundsätzlich sind sozialräumliche Aspekte wie eine alltagsgerechte Nutzungsqualität, 
Behaglichkeit und Sicherheit im Innen- und Aussenraum, Sichtbezüge, akustischer Kom-
fort, Begegnungsmöglichkeiten, Rückzugsmöglichkeiten und Privacy, flexible Nutzungs-
formen, eine gute Orientierung und Zugänglichkeit im SNP-Perimeter zu berücksichti-
gen. Sozialräumliche Aspekte sollen bereits in einer frühen Phase der Planung berück-
sichtigt und deren mögliche Ausgestaltung konkretisiert werden. Mögliche Bedürfniss e 
werden dabei miteinbezogen, um eine hohe Lebensqualität für die späteren Nutzer zu 
erreichen. 

Folgende Massnahmen fördern ein hohes Mass an Identität und Individualität der Be-
wohner und Nutzer des Gebäudes: 

- Gute Erreichbarkeit mit dem Langsam- und öffent lichen Verkehr; 
- Nutzungsvielfalt: Eine Vielfalt an Möglichkeiten zum Wohnen, Arbeiten und Konsu-

mieren schafft einen lebendigen Ort; 
- Breites Wohnraumangebot: Ein breites Spektrum an unterschiedlichen Wohnungen 

dient als Basis für eine bezüglich Einkommen, Alter, Familiensituation und Lebens-
form vielfältige Bewohnerschaft im Neubau; 

- Begegnungs- und Aufenthaltsräume sowie Gemeinschaftsräume; 
- Diversität in der Nutzung: Insbesondere in Arbeitsplatzgebieten ist ein Nutzungsmix 

anzustreben, der auch nach «Büroschluss» noch eine minimale Lebendigkeit zulässt. 

4.5 Energie 

Das Potenzial für erneuerbare Energieproduktion im Kanton Luzern soll deutlich stärker 
genutzt werden. Die Energiestrategie 2050 des Bundes wie auch der Planungsbericht 
Klima- und Energiepolitik des Kantons Luzern legen als Ziel «Netto Null Treibhausgase» 
bis 2050 fest. Neben der Reduktion der Treibhausgase wird damit auch eine grössere 
Unabhängigkeit vom Ausland geschaffen.  

Gemäss § 4 Abs. 2 des kantonalen Energiegesetzes (KEnG) ist bis 2030 30 Prozent des 
Gesamtenergieverbrauchs auf dem Kantonsgebiet �² nicht nur Strom �² mit erneuerbarer 
Energie zu decken. 

Im Rahmen von Sondernutzungsplänen ist demnach konsequent auf die bestmögliche 
Ausschöpfung des Potenzials zur erneuerbaren Energieerzeugung, auf eine hohe Ener-
gieeffizienz sowie den Verzicht von fossilen Energieträgern zu achten. Zu diesem Zweck 
haben die Gemeinden die Möglichkeit, die Vorgaben des kantonalen Energiegesetzes zu 
verschärfen (§ 9 KEnG). 

Mögliche Ideen für Verschärfungen sind: 

- Erhöhte Anforderungen an die Eigenstromerzeugung; 
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- Verbot von fossilen bzw. elektrischen Wärmeerzeugern bei Neubauten und beim Er-
satz; 

- Anschlusspflicht an thermische Netze (§ 6 KEnG); 
- Erhöhte Anforderungen an den Gebäudestandard; 
- Pflicht zur Installation einer Infrastruktur für Elektrofahrzeugen in Gebäuden. 

4.6 Klimaa npassung  

Mit zunehmendem Klimawandel werden Extremereignisse wie Hitzewellen, Trockenheit 
und Starkniederschläge häufiger und extremer. Eine dichte Bebauung und hohe Versie-
gelung erhöhen die Hitzebelastung im Siedlungsraum zusätzlich und führen zum soge-
nannten «Hitzeinseleffekt». Die Hitzebelastung reduziert die Lebens- und Wohnqualität 
und ist insbesondere für vulnerable Bevölkerungsgruppen mit gesundheitlichen Risiken 
verbunden. 

Die Aspekte einer klimaangepassten Siedlungsentwicklung sind bei Planungen und Bau-
vorhaben zu berücksichtigen und Massnahmen zur Verminderung der Auswirkungen des 
Klimawandels sind zu ergreifen. Durch eine integrale Betrachtung der Klimaanpassung 
mit Themen wie Freiraumgestaltung, Biodiversitätsförderung, Regenwasserbewirtschaf-
tung, Abstimmung von Siedlung und Verkehr, etc. werden Synergien mit weiteren Qua-
litätszielen möglich.  

Folgende Massnahmen im Aussenraum verbessern das Lokalklima: 

- Schaffen und Erhalt von Grün- und Freiflächen; 
- Erhalt von Kaltentstehungsgebieten und Kaltluftleitbahnen durch geeignete Frei-

raumplanung und Gebäudestellungen; 
- Begrünung und Beschattung von Plätzen, Wegen und Strassen insbesondere durch 

grosskronige Bäume; 
- Beschaffenheit von Oberflächen (Entsiegelung, Rückstrahlungsvermögen); 
- Offene, bewegte Wasserflächen. 

  



 

24 

 



 

25 

5. Toolbox  

Die Toolbox besteht aus mehreren Toolboxblättern und richtet sich an Fachpersonen. Bei 
Bedarf kann die Toolbox mit weiteren Themen ergänzt oder ein Toolboxblatt unkompli-
ziert aktualisiert werden. Alle Toolboxblätter sind gleich aufgebaut. Das Thema wird er-
läutert, es folgen Handlungsanweisungen sowie Umsetzungsempfehlungen in Form von 
Planausschnitten und Sonderbauvorschriften. Es handelt sich dabei nicht um verbindliche 
Minimalanforderungen, sondern um mögliche Plandarstellungen und Beispielformulie-
rungen, welche situativ in der SNP angepasst werden müssen. 
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�1���� �%�D�X�����X�Q�G���1�X�W�]�X�Q�J�V�Y�R�U�V�F�K�U�L�I�W�H�Q �1�X�W�]�X�Q�J�V�P�D�V�V�����+�|�K�H�����%�D�X�E�H�U�H�L�F�K 

 
Erläuterungen  

�=�X�U���6�L�F�K�H�U�X�Q�J���G�H�U���R�U�W�V�E�D�X�O�L�F�K�H�Q���6�W�U�X�N�W�X�U���V�L�Q�G���G�L�H���]�X�O�l�V�V�L�J�H�Q���0�D�V�V�H���G�H�U���J�H�S�O�D�Q�W�H�Q���%�H�E�D�X�X�Q�J���L�Q��
�*�U�|�V�V�H�� �X�Q�G�� �)�R�U�P�� �T�X�D�Q�W�L�W�D�W�L�Y�� �I�H�V�W�]�X�O�H�J�H�Q���� �'�L�H�� �9�H�U�W�L�N�D�O�H�Q�� �G�H�U�� �%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�H�� �V�L�Q�G�� �P�L�W�W�H�O�V�� �H�L�Q�H�V��
�6�F�K�Q�L�W�W�S�O�D�Q�V�� �X�Q�G�� �H�L�Q�H�U�� �+�|�K�H�Q�E�H�J�U�H�Q�]�X�Q�J�� �]�X�� �G�H�I�L�Q�L�H�U�H�Q���� �(�U�O�l�X�W�H�U�Q�G�H�� �6�N�L�]�]�H�Q�� �]�X�� �G�H�Q��
�%�D�X�E�H�J�U�L�I�I�H�Q���X�Q�G���0�H�V�V�Z�H�L�V�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q���G�H�P���3�O�D�Q�X�Q�J�V�����X�Q�G���%�D�X�U�H�F�K�W���G�H�V���.�D�Q�W�R�Q���H�Q�W�Q�R�P�P�H�Q��
�Z�H�U�G�H�Q���� 

 
Handlungsanweisungen  

�'�L�H�� �J�H�Z�•�Q�V�F�K�W�H�� �E�D�X�O�L�F�K�H�� �6�W�U�X�N�W�X�U�� �E�]�Z���� �G�L�H�� �]�X�O�l�V�V�L�J�H�Q���%�D�X�Y�R�O�X�P�H�Q�� �G�H�U���+�D�X�S�W�E�D�X�W�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q��
�L�P���6�L�W�X�D�W�L�R�Q�V�S�O�D�Q�� ���L�Q�� �G�H�U�� �5�H�J�H�O�� �L�P�� �0�D�V�V�V�W�D�E�� �������������� �G�X�U�F�K�� �%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�H�� �E�H�V�W�L�P�P�W���� �,�Q�� �G�H�Q��
�6�R�Q�G�H�U�E�D�X�Y�R�U�V�F�K�U�L�I�W�H�Q���L�V�W���G�D�V���1�X�W�]�X�Q�J�V�P�D�V�V���X�Q�G���G�L�H���]�X�O�l�V�V�L�J�H�Q���+�|�K�H�Q���I�•�U���M�H�G�H�Q���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K��
�]�X���G�H�I�L�Q�L�H�U�H�Q�����'�D�P�L�W���I�•�U���G�L�H���8�P�V�H�W�]�X�Q�J���H�L�Q���K�L�Q�U�H�L�F�K�H�Q�G�H�U���3�U�R�M�H�N�W�L�H�U�X�Q�J�V�V�S�L�H�O�U�D�X�P���E�O�H�L�E�W�����V�L�Q�G��
�G�L�H���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�H���H�W�Z�D�V���J�U�|�V�V�H�U���D�O�V���G�L�H���J�H�P�l�V�V���9�R�U�V�F�K�U�L�I�W�H�Q���]�X�O�l�V�V�L�J�H�Q���$�X�V�V�H�Q�P�D�V�V�H���]�X���I�D�V�V�H�Q���� 

�'�L�H���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�H���V�L�Q�G���L�Q���G�H�Q���3�O�l�Q�H�Q���]�X���Y�H�U�P�D�V�V�H�Q���R�G�H�U���Y�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K���]�X���Y�H�U�R�U�W�H�Q�����]���%�����$�Q�J�D�E�H���Y�R�Q��
�.�R�R�U�G�L�Q�D�W�H�Q���� 

�(�U�I�R�U�G�H�U�W�� �G�L�H�� �R�U�W�V�E�D�X�O�L�F�K�H�� �6�W�U�X�N�W�X�U�� �H�L�Q�H�� �+�l�X�V�H�U�I�O�X�F�K�W���� �V�R�� �V�L�Q�G�� �3�I�O�L�F�K�W�E�D�X�����E�]�Z���� �0�D�Q�W�H�O�O�L�Q�L�H�Q��
�I�H�V�W�]�X�O�H�J�H�Q�����D�X�I���Z�H�O�F�K�H���]�Z�L�Q�J�H�Q�G���J�H�E�D�X�W���Z�H�U�G�H�Q���P�X�V�V�� 

 
Umsetzungsempfehlungen und -beispiele  

�1�X�W�]�X�Q�J�V�P�D�V�V 
�'�D�V���P�|�J�O�L�F�K�H���1�X�W�]�X�Q�J�V�P�D�V�V���E�]�Z�����G�L�H���%�H�E�D�X�E�D�U�N�H�L�W���H�L�Q�H�V���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�V���G�X�U�F�K���+�R�F�K�E�D�X�W�H�Q���L�V�W���]�X��
�G�H�I�L�Q�L�H�U�H�Q�����'�L�H�V���N�D�Q�Q���P�L�W�W�H�O�V���I�R�O�J�H�Q�G�H�U���0�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���G�H�I�L�Q�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q�� 

a) �=�X�Z�H�L�V�X�Q�J�� �H�L�Q�H�U�� �P�D�[���� �X�Q�G�� �H�Y�W�O���� �H�L�Q�H�U�� �P�L�Q���� �D�Q�U�H�F�K�H�Q�E�D�U�H�Q�� �*�H�E�l�X�G�H�I�O�l�F�K�H�� �D�*�E�)�� �L�Q�� �P����
�J�H�P�l�V�V���† ����  �$�E�V���������3�%�9���S�U�R���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K���� 

�'�L�H�V�H�� �1�X�W�]�X�Q�J�V�]�L�I�I�H�U�� �K�D�W�� �D�X�F�K�� �G�L�H�� �]�X�U�� �D�*�E�)�� �D�Q�]�X�U�H�F�K�Q�H�Q�G�H�Q���%�D�O�N�R�Q�H���/�R�J�J�L�H�Q�� �]�X��
�E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�H�Q�����Y�J�O�����†���������D���$�E�V�������K���X�Q�G���L���3�%�*�������(�V���G�D�U�I���N�H�L�Q�H���H�L�J�H�Q�H���D�*�E�)���I�•�U���%�D�O�N�R�Q�H���/�R�J�J�L�H�Q��
�G�H�I�L�Q�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q�����Z�R�K�O���D�E�H�U���G�•�U�I�H�Q���]�X�U���(�U�I�•�O�O�X�Q�J���G�H�U���9�R�U�J�D�E�H�Q���Y�R�Q���†���������D���3�%�*���P�L�Q�G�H�V�W�Q�X�W�]�E�D�U�H��
�$�X�V�V�H�Q�I�O�l�F�K�H�Q�����]���%�����$�X�V�V�H�Q���1�H�W�W�R�J�H�V�F�K�R�V�V�I�O�l�F�K�H�Q���J�H�P�l�V�V���6�,�$�������������J�H�U�H�J�H�O�W���Z�H�U�G�H�Q�� 

b) �)�H�V�W�O�H�J�H�Q���H�L�Q�H�V���G�H�I�L�Q�L�H�U�W�H�Q���$�Q�W�H�L�O�V���G�H�U���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�V�I�O�l�F�K�H���L�Q���������G�L�H���•�E�H�U�E�D�X�W���Z�H�U�G�H�Q���N�D�Q�Q�� 

�8�P�� �H�L�Q�H�� �J�H�Z�L�V�V�H�� �)�O�H�[�L�E�L�O�L�W�l�W�� �E�H�L�� �G�H�U�� �3�O�D�Q�X�Q�J�� �G�H�U�� �%�D�X�W�H�Q�� �]�X�� �J�H�Z�l�K�U�O�H�L�V�W�H�Q���� �N�D�Q�Q�� �H�L�Q��
�1�X�W�]�X�Q�J�V�W�U�D�Q�V�I�H�U�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �G�H�Q�� �%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�H�Q���]�X�J�H�O�D�V�V�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q���� �'�H�U�� �$�Q�W�H�L�O�� �G�H�U�� �1�X�W�]�I�O�l�F�K�H����
�G�L�H���]�Z�L�V�F�K�H�Q���G�H�Q���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�H�Q���Y�H�U�V�F�K�R�E�H�Q���Z�L�U�G�����L�V�W���V�L�W�X�D�W�L�Y���I�H�V�W�]�X�O�H�J�H�Q�� 

�+�|�K�H�Q 
�'�L�H�� �]�X�O�l�V�V�L�J�H�Q�� �+�|�K�H�Q�� �L�P�� �M�H�Z�H�L�O�L�J�H�Q�� �%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�� �V�L�Q�G�� �]�X�� �G�H�I�L�Q�L�H�U�H�Q���� �'�D�]�X�� �J�L�E�W�� �H�V�� �J�H�P�l�V�V�� 
�†�����������$�E�V���������E�L�V�������3�%�*���X�Q�G���†���������3�%�9���I�R�O�J�H�Q�G�H���0�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q�� 

a) �'�L�H���]�X�O�l�V�V�L�J�H�Q���+�|�K�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���P�L�W���+�|�K�H�Q�N�R�W�H�Q���+�.���D�P���K�|�F�K�V�W�H�Q���3�X�Q�N�W���G�H�V���*�H�E�l�X�G�H�V�����H�[�N�O����
�W�H�F�K�Q�L�V�F�K���E�H�G�L�Q�J�W�H���$�X�I�E�D�X�W�H�Q�����L�Q���0�H�W�H�U���•�E�H�U���0�H�H�U���G�H�I�L�Q�L�H�U�W�����'�L�H���]�X�O�l�V�V�L�J�H�Q���+�|�K�H�Q���Z�H�U�G�H�Q��
�P�L�W�W�H�O�V�� �H�L�Q�H�U�� �*�H�V�D�P�W�K�|�K�H�� ���+�|�K�H�Q�X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �G�H�P�� �K�|�F�K�V�W�H�Q�� �3�X�Q�N�W�� �G�H�U��
�'�D�F�K�N�R�Q�V�W�U�X�N�W�L�R�Q���X�Q�G���G�H�Q�� �O�R�W�U�H�F�K�W���G�D�U�X�Q�W�H�U�O�L�H�J�H�Q�G�H�Q���3�X�Q�N�W�H�Q�� �D�X�I�� �G�H�P�� �P�D�V�V�J�H�E�H�Q�G�H�Q��
�7�H�U�U�D�L�Q�����X�Q�G���R�G�H�U���)�D�V�V�D�G�H�Q�K�|�K�H���G�H�I�L�Q�L�H�U�W�� 

 

�+�L�Q�Z�H�L�V�����'�H�U���%�D�X�E�H�J�U�L�I�I���ª�*�H�V�D�P�W�K�|�K�H�«���L�V�W���Q�X�U���D�Q�Z�H�Q�G�E�D�U�����Z�H�Q�Q���G�L�H���*�H�P�H�L�Q�G�H�Q���L�K�U�H���2�U�W�V�S�O�D�Q�X�Q�J���E�H�U�H�L�W�V���D�Q���G�D�V��
�U�H�Y�L�G�L�H�U�W�H���3�%�*���D�Q�J�H�S�D�V�V�W���K�D�W�� 
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�'�L�H���*�H�V�F�K�R�V�V�]�D�K�O���L�V�W���N�H�L�Q���]�X�O�l�V�V�L�J�H�U���%�D�X�E�H�J�U�L�I�I���]�X�U���'�H�I�L�Q�L�W�L�R�Q���G�H�U���+�|�K�H�����(�L�Q�H���$�Q�]�D�K�O���*�H�V�F�K�R�V�V�H��
�N�D�Q�Q���D�E�H�U���D�X�V���J�H�V�W�D�O�W�H�U�L�V�F�K�H�Q���*�U�•�Q�G�H�Q���]�X�U���%�H�V�W�L�P�P�X�Q�J���G�H�V���(�U�V�F�K�H�L�Q�X�Q�J�V�E�L�O�G�V���G�H�U���h�E�H�U�E�D�X�X�Q�J��
�G�H�I�L�Q�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q�� 

�'�D���]�X�P���=�H�L�W�S�X�Q�N�W���H�L�Q�H�U���6�R�Q�G�H�U�Q�X�W�]�X�Q�J�V�S�O�D�Q�X�Q�J���G�L�H���V�W�D�W�L�V�F�K�H�Q���X�Q�G���N�R�Q�V�W�U�X�N�W�L�Y���Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J�H�Q��
�$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q�� �D�Q�� �G�L�H�� �'�H�F�N�H�Q�N�R�Q�V�W�U�X�N�W�L�R�Q���*�H�V�F�K�R�V�V�H�� �X�Q�G�� �V�R�P�L�W�� �G�L�H�� �*�H�V�F�K�R�V�V�K�|�K�H�Q�� �Q�R�F�K��
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�*�H�V�F�K�R�V�V�H�� �H�L�Q�� �Y�R�O�X�P�H�W�U�L�V�F�K�H�U�� �*�H�E�l�X�G�H�U�•�F�N�V�S�U�X�Q�J�� �J�H�P�l�V�V�� �G�H�U�� �L�P�� �6�L�W�X�D�W�L�R�Q�V�S�O�D�Q��
�H�L�Q�J�H�W�U�D�J�H�Q�H�Q���%�D�X�O�L�Q�L�H���I�•�U���5�•�F�N�V�S�U�•�Q�J�H���X�Q�G���L�Q���$�E�V�W�L�P�P�X�Q�J���P�L�W���G�H�P���5�L�F�K�W�S�U�R�M�H�N�W���$�U�F�K�L�W�H�N�W�X�U��
�]�X���U�H�D�O�L�V�L�H�U�H�Q�� 
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�1���� �%�D�X�����X�Q�G���1�X�W�]�X�Q�J�V�Y�R�U�V�F�K�U�L�I�W�H�Q �0�D�V�V�J�H�E�H�Q�G�H�V���X�Q�G���S�U�R�M�H�N�W�L�H�U�W�H�V���7�H�U�U�D�L�Q 
 
�(�U�O�l�X�W�H�U�X�Q�J�H�Q 

�'�D�V���P�D�V�V�J�H�E�H�Q�G�H���7�H�U�U�D�L�Q���L�V�W���I�•�U���G�L�H���%�H�P�H�V�V�X�Q�J���G�H�U���*�H�V�D�P�W�����)�D�V�V�D�G�H�Q�K�|�K�H�Q�����7�H�U�U�D�L�Q�Y�H�U�l�Q�G�H��
�U�X�Q�J�H�Q�����X�Q�W�H�U�L�U�G�L�V�F�K�H���%�D�X�W�H�Q���X�Q�G���8�Q�W�H�U�Q�L�Y�H�D�X�E�D�X�W�H�Q���U�H�O�H�Y�D�Q�W�� 

�$�O�V�� �P�D�V�V�J�H�E�H�Q�G�H�V�� �7�H�U�U�D�L�Q���J�L�O�W���G�H�U�� �Q�D�W�•�U�O�L�F�K�� �J�H�Z�D�F�K�V�H�Q�H���*�H�O�l�Q�G�H�Y�H�U�O�D�X�I���� �.�D�Q�Q���G�L�H�V�H�U�� �L�Q�I�R�O�J�H��
�I�U�•�K�H�U�H�U���$�E�J�U�D�E�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���$�X�I�V�F�K�•�W�W�X�Q�J�H�Q���Q�L�F�K�W���P�H�K�U���I�H�V�W�J�H�V�W�H�O�O�W���Z�H�U�G�H�Q�����L�V�W���Y�R�P���Q�D�W�•�U�O�L�F�K�H�Q��
�*�H�O�l�Q�G�H�Y�H�U�O�D�X�I���G�H�U���8�P�J�H�E�X�Q�J���D�X�V�]�X�J�H�K�H�Q�����$�X�V���S�O�D�Q�H�U�L�V�F�K�H�Q���R�G�H�U���H�U�V�F�K�O�L�H�V�V�X�Q�J�V�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�Q��
�*�U�•�Q�G�H�Q���N�D�Q�Q���G�D�V���P�D�V�V�J�H�E�H�Q�G�H���7�H�U�U�D�L�Q���L�Q���H�L�Q�H�P���3�O�D�Q�X�Q�J�V�����R�G�H�U���L�P���%�D�X�E�H�Z�L�O�O�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q��
�D�E�Z�H�L�F�K�H�Q�G���I�H�V�W�J�H�O�H�J�W���Z�H�U�G�H�Q�����†�������D���$�E�V�������D���3�%�*���� 

 

�+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�D�Q�Z�H�L�V�X�Q�J�H�Q 

�'�L�H���6�R�Q�G�H�U�Q�X�W�]�X�Q�J�V�S�O�l�Q�H���K�D�E�H�Q���9�R�U�V�F�K�U�L�I�W�H�Q���•�E�H�U���G�L�H���8�P�J�H�E�X�Q�J�V�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���]�X���H�Q�W�K�D�O�W�H�Q���X�Q�G��
�$�X�V�V�D�J�H�Q���]�X�U���7�H�U�U�D�L�Q�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���]�X���P�D�F�K�H�Q���� 

�$�X�V���H�U�V�F�K�O�L�H�V�V�X�Q�J�V�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�Q���*�U�•�Q�G�H�Q���� �D�X�V���*�U�•�Q�G�H�Q���G�H�V���/�l�U�P�V�F�K�X�W�]�H�V���R�G�H�U���D�X�I�J�U�X�Q�G���H�L�Q�H�U��
�E�H�V�V�H�U�H�Q���(�L�Q�R�U�G�Q�X�Q�J���L�Q�V���2�U�W�V�����/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�V�E�L�O�G���N�D�Q�Q���L�P���6�R�Q�G�H�U�Q�X�W�]�X�Q�J�V�S�O�D�Q���H�L�Q���D�Q�G�H�U�H�U���7�H�U��
�U�D�L�Q�Y�H�U�O�D�X�I���D�O�V���G�H�U���Q�D�W�•�U�O�L�F�K���J�H�Z�D�F�K�V�H�Q�H���*�H�O�l�Q�G�H�Y�H�U�O�D�X�I���D�O�V���P�D�V�V�J�H�E�H�Q�G���H�U�N�O�l�U�W���Z�H�U�G�H�Q�� 

�.�R�R�U�G�L�Q�D�W�L�R�Q�� �P�L�W�� �7�K�H�P�D�� �%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�H�����Y�J�O���� �7�R�R�O�E�R�[�E�O�D�W�W�� �1���������� �8�Q�W�H�U�Q�L�Y�H�D�X�E�D�X�W�H�Q�� ���� �X�Q�W�H�U�L�U�G�L��
�V�F�K�H���%�D�X�W�H�Q�����Y�J�O�����7�R�R�O�E�R�[�E�O�D�W�W���1������ 

 

�8�P�V�H�W�]�X�Q�J�V�H�P�S�I�H�K�O�X�Q�J�H�Q���X�Q�G�����E�H�L�V�S�L�H�O�H 

Festlegung massgebendes Terrain  

Zur Festlegung des massgebenden Terrains sind folgende Varianten möglich: 

a) Höhenkoten in m ü. M. pro Baubereich festlegen 
b) Höhenkurven im Situationsplan festlegen, die den Terrainverlauf modellieren resp. eine 

virtuelle Terrainebene aufspannen, die für das Bauvorhaben rechtlich relevant ist. 
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Festlegung projektierte Umgebungsgestaltung  

Zur Festlegung des projektierten bzw. gestalteten Terrains sind folgende Varianten möglich: 

a) Höhenkoten in m ü. M. mit einem Gestaltungsspielraum im Situationsplan darstellen 
(vgl. Abbildung oben) 

b) Höhenkurven mit einem Gestaltungsspielraum im Situationsplan darstellen (vgl. Abbil-
dung oben) 

c) Abgrabungen und Aufschüttungen definieren  
 
Für die Terrainkoten bzw. Höhenkurven der gestalteten Umgebung sollte eine Toleranz für die 
Beurteilung des späteren Bauprojekts bzw. der Ausführung von 0.5 bis 1 m eingebaut werden. 

Beispiel Fall a) und c) 
1 Für die Terraingestaltung gelten die im Situationsplan dargestellten Höhenkoten Freiraum. 
Sie dürfen in Abstimmung mit dem Richtprojekt Freiraum um max. 50 cm verändert werden. 
Ausnahmen bzw. grössere Abgrabungen sind z.B. für Kellereingänge, Aussentreppen, Notaus-
gänge zulässig.  

�%�H�L�V�S�L�H�O���)�D�O�O���E�� 
�����'�D�V���7�H�U�U�D�L�Q���U�L�F�K�W�H�W���V�L�F�K���Q�D�F�K���G�H�Q���+�|�K�H�Q�N�X�U�Y�H�Q���X�Q�G���5�L�F�K�W�N�R�W�H�Q���)�U�H�L�U�D�X�P���J�H�P�l�V�V���6�L�W�X�D�W�L�R�Q�V��
�S�O�D�Q�����'�L�H���7�H�U�U�D�L�Q�K�|�K�H�Q���G�•�U�I�H�Q���E�L�V���������F�P���Y�R�Q���G�L�H�V�H�Q���D�E�Z�H�L�F�K�H�Q���� 

�%�H�L�V�S�L�H�O���)�D�O�O���F�� 
�����7�H�U�U�D�L�Q�Y�H�U�l�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q���� �$�X�I�V�F�K�•�W�W�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���$�E�J�U�D�E�X�Q�J�H�Q���V�L�Q�G���P�|�J�O�L�F�K�V�W���]�X���Y�H�U�P�H�L�G�H�Q���� �6�L�H��
�G�•�U�I�H�Q���L�Q���G�H�U���9�H�U�W�L�N�D�O�H�Q���X�P���P�D�[�L�P�D�O���>�¬�@���Y�R�P���P�D�V�V�J�H�E�H�Q�G�H�Q���7�H�U�U�D�L�Q���D�E�Z�H�L�F�K�H�Q�� 
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�1���� �%�D�X�����X�Q�G���1�X�W�]�X�Q�J�V�Y�R�U�V�F�K�U�L�I�W�H�Q �8�Q�W�H�U�Q�L�Y�H�D�X�E�D�X�W�H�Q�������8�Q�W�H�U�L�U�G�L�V�F�K�H���%�D�X�W�H�Q 
 
�(�U�O�l�X�W�H�U�X�Q�J�H�Q 

�8�Q�W�H�U�Q�L�Y�H�D�X�E�D�X�W�H�Q���V�L�Q�G���*�H�E�l�X�G�H�����G�L�H���P�L�W���$�X�V�Q�D�K�P�H���G�H�U���(�U�V�F�K�O�L�H�V�V�X�Q�J���V�R�Z�L�H���G�H�U���*�H�O�l�Q�G�H�U���X�Q�G��
�%�U�•�V�W�X�Q�J�H�Q���K�|�F�K�V�W�H�Q�V������ �P���•�E�H�U���G�D�V���P�D�V�V�J�H�E�H�Q�G�H���U�H�V�S�H�N�W�L�Y�H���•�E�H�U���G�D�V���W�L�H�I�H�U���J�H�O�H�J�W�H���7�H�U�U�D�L�Q��
�K�L�Q�D�X�V�U�D�J�H�Q�����,�K�U���P�L�Q�L�P�D�O�H�U���*�U�H�Q�]�D�E�V�W�D�Q�G���E�H�W�U�l�J�W�������P�����†�����������$�E�V���������3�%�*���� 

�8�Q�W�H�U�L�U�G�L�V�F�K�H���%�D�X�W�H�Q���V�L�Q�G���*�H�E�l�X�G�H���� �G�L�H���P�L�W���$�X�V�Q�D�K�P�H���G�H�U���(�U�V�F�K�O�L�H�V�V�X�Q�J���V�R�Z�L�H���G�H�U���*�H�O�l�Q�G�H�U��
�X�Q�G���%�U�•�V�W�X�Q�J�H�Q�� �Y�R�O�O�V�W�l�Q�G�L�J�� �X�Q�W�H�U�� �G�H�P�� �P�D�V�V�J�H�E�H�Q�G�H�Q�� �U�H�V�S�H�N�W�L�Y�H�� �X�Q�W�H�U�� �G�H�P�� �W�L�H�I�H�U�� �J�H�O�H�J�W�H�Q��
�7�H�U�U�D�L�Q���O�L�H�J�H�Q�����6�L�H���G�•�U�I�H�Q���D�Q���G�L�H���*�U�H�Q�]�H���J�H�E�D�X�W���Z�H�U�G�H�Q�����†�����������$�E�V���������3�%�*���� 

 

�+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�D�Q�Z�H�L�V�X�Q�J�H�Q 

�'�D�V�� �P�|�J�O�L�F�K�H�� �1�X�W�]�X�Q�J�V�P�D�V�V�� �Y�R�Q�� �8�Q�W�H�U�Q�L�Y�H�D�X�E�D�X�W�H�Q�� �X�Q�G�� �X�Q�W�H�U�L�U�G�L�V�F�K�H�Q�� �%�D�X�W�H�Q���L�V�W�� �L�P�� �6�R�Q��
�G�H�U�Q�X�W�]�X�Q�J�V�S�O�D�Q���]�X���G�H�I�L�Q�L�H�U�H�Q�� 

 

�8�P�V�H�W�]�X�Q�J�V�H�P�S�I�H�K�O�X�Q�J�H�Q���X�Q�G�����E�H�L�V�S�L�H�O�H 

�1�X�W�]�X�Q�J�V�P�D�V�V���8�Q�W�H�U�Q�L�Y�H�D�X�E�D�X�W�H�Q���X�Q�G���X�Q�W�H�U�L�U�G�L�V�F�K�H���%�D�X�W�H�Q 

�'�D�V���P�|�J�O�L�F�K�H���1�X�W�]�X�Q�J�V�P�D�V�V���Y�R�Q���8�Q�W�H�U�Q�L�Y�H�D�X�E�D�X�W�H�Q���X�Q�G���X�Q�W�H�U�L�U�G�L�V�F�K�H�Q���%�D�X�W�H�Q���N�D�Q�Q���P�L�W�W�H�O�V��
�I�R�O�J�H�Q�G�H�U���9�D�U�L�D�Q�W�H�Q���G�H�I�L�Q�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q�� 

a) �8�Q�W�H�U�Q�L�Y�H�D�X���������X�Q�W�H�U�L�U�G�L�V�F�K�H�� �%�D�X�W�H�Q�� �V�L�Q�G�� �L�P�� �J�D�Q�]�H�Q�� �3�H�U�L�P�H�W�H�U�� �G�H�U���6�R�Q�G�H�U�Q�X�W�]�X�Q�J�V�S�O�D��
�Q�X�Q�J���]�X�O�l�V�V�L�J�� 

b) �)�•�U���8�Q�W�H�U�Q�L�Y�H�D�X�����X�Q�G���X�Q�W�H�U�L�U�G�L�V�F�K�H���%�D�X�W�H�Q�����G�L�H���D�X�V�V�H�U�K�D�O�E���G�H�U���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�H���G�H�U���+�D�X�S�W�E�D�X��
�W�H�Q���O�L�H�J�H�Q�����Z�H�U�G�H�Q���L�P���6�R�Q�G�H�U�Q�X�W�]�X�Q�J�V�S�O�D�Q���V�H�S�D�U�D�W�H���X�Q�W�H�U�L�U�G�L�V�F�K�H�U���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K���I�•�U���ª�8�Q�W�H�U��
�Q�L�Y�H�D�X�E�D�X�W�H�Q�«���R�G�H�U���X�Q�W�H�U�L�U�G�L�V�F�K�H���%�D�X�W�H�Q���I�H�V�W�J�H�O�H�J�W�� 

c) �,�P���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q���N�D�Q�Q���I�•�U���8�Q�W�H�U�Q�L�Y�H�D�X�E�D�X�W�H�Q���H�L�Q�H���V�H�S�D�U�D�W�H���h�E�H�U�E�D�X�X�Q�J�V�]�L�I�I�H�U�����h�=�����I�H�V�W��
�J�H�O�H�J�W���Z�H�U�G�H�Q�����†���������3�%�9�������6�R�O�O�W�H���H�L�Q�H���V�H�S�D�U�D�W�H���h�=���E�V�S�Z�����I�•�U���(�L�Q�V�W�H�O�O�K�D�O�O�H�Q���I�H�V�W�J�H�O�H�J�W���Z�H�U��
�G�H�Q���� �V�L�Q�G�� �Q�X�U�� �G�L�H�� �8�Q�W�H�U�Q�L�Y�H�D�X�E�D�X�W�H�Q�� �D�X�V�V�H�U�K�D�O�E�� �G�H�V�� �)�X�V�V�D�E�G�U�X�F�N�V�� �G�H�V�� �+�D�X�S�W�J�H�E�l�X�G�H�V��
�D�Q�]�X�U�H�F�K�Q�H�Q�����$�Q�U�H�F�K�H�Q�E�D�U���V�L�Q�G���•�E�H�U�G�L�H�V���J�H�P�l�V�V���6�,�$�����������=�L�I�I�H�U�����������Q�X�U���G�L�H���7�H�L�O�H���Y�R�Q���8�Q��
�W�H�U�Q�L�Y�H�D�X�E�D�X�W�H�Q�����G�L�H���G�D�V���P�D�V�V�J�H�E�H�Q�G�H���7�H�U�U�D�L�Q���•�E�H�U�U�D�J�H�Q���� 

 

�%�H�L�V�S�L�H�O���)�D�O�O���D�� 
�����8�Q�W�H�U�Q�L�Y�H�D�X�����X�Q�G���X�Q�W�H�U�L�U�G�L�V�F�K�H���%�D�X�W�H�Q���V�L�Q�G���L�P���J�D�Q�]�H�Q���3�H�U�L�P�H�W�H�U���]�X�O�l�V�V�L�J�����'�D�E�H�L���L�V�W���]�X���E�H�D�F�K��
�W�H�Q�����G�D�V�V���G�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�U�D�W���$�X�V�Q�D�K�P�H�Q���Y�R�Q���G�H�Q���*�U�H�Q�]�����X�Q�G���6�W�U�D�V�V�H�Q�D�E�V�W�l�Q�G�H�Q���E�H�Z�L�O�O�L�J�H�Q���N�D�Q�Q����
�Z�H�Q�Q���G�L�H���Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J�H�Q���6�W�U�D�V�V�H�Q�����X�Q�G���:�H�U�N�O�H�L�W�X�Q�J�V�E�D�X�W�H�Q���X�Q�G���G�L�H���J�H�S�O�D�Q�W�H�Q���%�H�S�I�O�D�Q�]�X�Q�J�H�Q��
�J�H�P�l�V�V���R�U�L�H�Q�W�L�H�U�H�Q�G�H�P���5�L�F�K�W�S�U�R�M�H�N�W���)�U�H�L�U�D�X�P���J�H�V�L�F�K�H�U�W���V�L�Q�G�� 

�%�H�L�V�S�L�H�O���)�D�O�O���E�� 
�����8�Q�W�H�U�Q�L�Y�H�D�X�����X�Q�G���X�Q�W�H�U�L�U�G�L�V�F�K�H���%�D�X�W�H�Q���V�L�Q�G���Q�X�U���L�Q���G�H�Q���G�D�I�•�U���I�H�V�W�J�H�O�H�J�W�H�Q���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�H�Q���J�H��
�P�l�V�V���6�L�W�X�D�W�L�R�Q�V�S�O�D�Q���]�X�O�l�V�V�L�J�� 
�����)�•�U���X�Q�W�H�U�L�U�G�L�V�F�K�H���X�Q�G���8�Q�W�H�U�Q�L�Y�H�D�X���%�D�X�W�H�Q���J�L�O�W���G�L�H���%�D�X�E�H�J�U�H�Q�]�X�Q�J�V�O�L�Q�L�H���8�Q�W�H�U�J�H�V�F�K�R�V�V�H���J�H��
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�U�H�L�W�]�X�V�W�H�O�O�H�Q���V�L�Q�G�� 

�2�E�H�U�L�U�G�L�V�F�K�H���.�X�U�]�]�H�L�W�D�E�V�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H���N�|�Q�Q�H�Q���P�L�W���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H�Q���6�L�J�Q�D�W�X�U�H�Q���X�Q�G���P�L�W���ª�/�D�J�H���V�F�K�H��
�P�D�W�L�V�F�K�«���I�H�V�W�J�H�O�H�J�W���Z�H�U�G�H�Q�����'�L�H�V���H�U�P�|�J�O�L�F�K�W���H�L�Q�H�Q���6�S�L�H�O�U�D�X�P���I�•�U���G�L�H���G�H�I�L�Q�L�W�L�Y�H���8�P�J�H�E�X�Q�J�V�J�H��
�V�W�D�O�W�X�Q�J���� 
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�8�P�V�H�W�]�X�Q�J�V�H�P�S�I�H�K�O�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���²�E�H�L�V�S�L�H�O�H 

�6�L�F�K�H�U�X�Q�J���9�H�O�R�D�E�V�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H���X�Q�G���=�X�J�l�Q�J�O�L�F�K�N�H�L�W 

�%�H�L�V�S�L�H�O������ 
�����'�L�H���$�Q�]�D�K�O���X�Q�G���G�L�H���*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���G�H�U���3�I�O�L�F�K�W���9�H�O�R�D�E�V�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H���U�L�F�K�W�H�W���V�L�F�K���Q�D�F�K���G�H�U���1�R�U�P���9�6�6��

���������������� 
����Für Kinderwagen, Spezialvelos, Veloanhänger und fahrzeugähnliche Geräte ist ein Abstellraum 

mit einer Abstellfläche von mindestens �>�¬�@ m2 zu erstellen. Der Raum muss ebenerdig erreich-
bar sein.  

�����9�R�Q���G�H�U���J�H�I�R�U�G�H�U�W�H�Q���$�Q�]�D�K�O���9�H�O�R�D�E�V�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H���V�L�Q�G������ �����D�O�V���R�I�I�H�Q�H���.�X�U�]�]�H�L�W�D�E�V�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H���R�E�H�U��
�L�U�G�L�V�F�K���L�Q���G�H�Q���%�H�U�H�L�F�K�H�Q���J�H�P�l�V�V���6�L�W�X�D�W�L�R�Q�V�S�O�D�Q���]�X���H�U�V�W�H�O�O�H�Q���� 

�����9�R�Q�� �G�H�U�� �J�H�I�R�U�G�H�U�W�H�Q�� �$�Q�]�D�K�O�� �9�H�O�R�D�E�V�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H�� �V�L�Q�G�� ���� ���� �D�O�V�� �/�D�Q�J�]�H�L�W�D�E�V�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H�� �L�Q�� �H�L�Q�H�P��
�D�E�V�F�K�O�L�H�V�V�E�D�U�H�Q���5�D�X�P���P�L�W���(�O�H�N�W�U�R�D�Q�V�F�K�O�X�V�V���L�P���=�X�J�D�Q�J�V�J�H�V�F�K�R�V�V���R�G�H�U���8�Q�W�H�U�J�H�V�F�K�R�V�V���]�X���H�U��
�V�W�H�O�O�H�Q�����=�X���G�H�Q���5�l�X�P�H�Q���V�L�Q�G���Q�X�W�]�H�U�W�D�X�J�O�L�F�K�H���=�X�J�l�Q�J�H���]�X���J�H�Z�l�K�U�O�H�L�V�W�H�Q�� 
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�%�H�L�V�S�L�H�O������ 
�����'�L�H���P�L�Q�L�P�D�O�H���$�Q�]�D�K�O���3�D�U�N�S�O�l�W�]�H���I�•�U���9�H�O�R�V���U�H�V�S�H�N�W�L�Y�H���G�L�H���Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J�H�Q���)�O�l�F�K�H�Q���I�•�U���0�R�W�R�U�U�l�G�H�U����

�5�R�O�O�H�U���� �.�L�Q�G�H�U�Z�D�J�H�Q���� �9�H�O�R�D�Q�K�l�Q�J�H�U�� �X�Q�G�� �I�D�K�U�]�H�X�J�l�K�Q�O�L�F�K�H���*�H�U�l�W�H�����)�l�*���� �V�L�Q�G���S�U�R�� �%�D�X�E�H�U�H�L�F�K��
�I�H�V�W�J�H�O�H�J�W�� 
 

Baubereich Min. Anzahl 

Kurzzeit-  

Velo-PP 

(15%) 

Min. Anzahl 

Langzeit-  

Velo-PP 

(85%) 

Min. Nutzfläche 

Kinderwagen, 

Veloanhänger, 

FäG 

Min. Anzahl an 

Motorrad - 

Abstellplätzen 

(25% MIV-PP) 

A 23 133 38 m2 7 

B 21 116 33 m2 6 

C 19 108 32 m2 5 

D 33 186 59 m2 9 

Total  96 543 162 m 2 27 

�����'�L�H���)�O�l�F�K�H�Q���I�•�U���.�L�Q�G�H�U�Z�D�J�H�Q�����9�H�O�R�D�Q�K�l�Q�J�H�U���X�Q�G���I�D�K�U�]�H�X�J�l�K�Q�O�L�F�K�H���*�H�U�l�W�H���V�L�Q�G���L�Q�Q�H�U�K�D�O�E���G�H�V��
�*�H�E�l�X�G�H�V���R�G�H�U���L�Q���G�H�U���(�L�Q�V�W�H�O�O�K�D�O�O�H���L�Q���G�H�U���1�l�K�H���G�H�U���3�H�U�V�R�Q�H�Q�]�X�J�l�Q�J�H���I�•�U���G�L�H���:�R�K�Q�X�Q�J�H�Q���X�Q�G��
�I�•�U���G�L�H���$�U�E�H�L�W�V�Q�X�W�]�X�Q�J�H�Q���Y�R�U�]�X�V�H�K�H�Q���� 
�����9�R�Q���G�H�U���J�H�I�R�U�G�H�U�W�H�Q���$�Q�]�D�K�O���9�H�O�R�D�E�V�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H�Q���V�L�Q�G�������������D�O�V���R�I�I�H�Q�H���.�X�U�]�]�H�L�W�D�E�V�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H���R�E�H�U��
�L�U�G�L�V�F�K���L�Q���G�H�Q���%�H�U�H�L�F�K�H�Q���J�H�P�l�V�V���6�L�W�X�D�W�L�R�Q�V�S�O�D�Q���]�X���H�U�V�W�H�O�O�H�Q�����6�L�H���G�•�U�I�H�Q���L�Q���G�H�U���/�D�J�H�����$�Q�]�D�K�O���X�Q�G��
�$�X�V�G�H�K�Q�X�Q�J���L�Q���h�E�H�U�H�L�Q�V�W�L�P�P�X�Q�J���P�L�W���G�H�Q���J�H�I�R�U�G�H�U�W�H�Q���$�E�V�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H�Q���Y�H�U�l�Q�G�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q�� 
�����9�R�Q���G�H�U���J�H�I�R�U�G�H�U�W�H�Q���$�Q�]�D�K�O���9�H�O�R�D�E�V�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H�Q���V�L�Q�G�������� ���� �D�O�V���/�D�Q�J�]�H�L�W�D�E�V�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H���L�Q���H�L�Q�H�P��
�D�E�V�F�K�O�L�H�V�V�E�D�U�H�Q���5�D�X�P���L�P���(�U�G�J�H�V�F�K�R�V�V���R�G�H�U���8�Q�W�H�U�J�H�V�F�K�R�V�V���]�X���H�U�V�W�H�O�O�H�Q�����0�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V�������������G�H�U��
�/�D�Q�J�]�H�L�W�D�E�V�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H���V�L�Q�G���P�L�W���H�L�Q�H�P���(�O�H�N�W�U�R�D�Q�V�F�K�O�X�V�V���]�X���Y�H�U�V�H�K�H�Q�����=�X���G�H�Q���5�l�X�P�H�Q���V�L�Q�G���Q�X�W��
�]�H�U�W�D�X�J�O�L�F�K�H���=�X�J�l�Q�J�H���]�X���J�H�Z�l�K�U�O�H�L�V�W�H�Q�� 
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�)���� �)�U�H�L�U�D�X�P���$�X�V�V�H�Q�U�D�X�P �5�L�F�K�W�S�U�R�M�H�N�W���)�U�H�L�U�D�X�P  
 
�(�U�O�l�X�W�H�U�X�Q�J�H�Q 

�*�H�P�l�V�V���†�����������$�E�V���������3�%�*���V�L�Q�G���E�H�L���h�E�H�U�E�D�X�X�Q�J�H�Q���P�L�W���V�H�F�K�V���X�Q�G���P�H�K�U���:�R�K�Q�X�Q�J�H�Q���J�H�Q�•�J�H�Q�G��
�E�H�V�R�Q�Q�W�H���X�Q�G���D�E�V�H�L�W�V���G�H�V���9�H�U�N�H�K�U�V���O�L�H�J�H�Q�G�H���6�S�L�H�O�S�O�l�W�]�H���X�Q�G���D�Q�G�H�U�H���)�U�H�L�]�H�L�W�D�Q�O�D�J�H�Q���]�X���H�U�V�W�H�O�O�H�Q��
�X�Q�G���L�Q���L�K�U�H�P���=�Z�H�F�N���G�D�X�H�U�Q�G���]�X���H�U�K�D�O�W�H�Q�����1�D�F�K���†���������D���$�E�V���������3�%�*���V�L�Q�G���]�X�G�H�P���T�X�D�O�L�W�D�W�L�Y���K�R�F�K��
�V�W�H�K�H�Q�G�H�����G�H�U���:�R�K�Q�����X�Q�G���$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W�V�T�X�D�O�L�W�l�W���G�L�H�Q�H�Q�G�H���$�X�V�V�H�Q�J�H�V�F�K�R�V�V�����X�Q�G���8�P�J�H�E�X�Q�J�V�I�O�l��
�F�K�H�Q���]�X���H�U�V�W�H�O�O�H�Q���V�L�Q�G�����X���D�����]�X�V�D�P�P�H�Q�K�l�Q�J�H�Q�G�H���)�O�l�F�K�H�Q���� 

�,�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���L�V�W���D�X�I���G�L�H���6�F�K�D�I�I�X�Q�J���Y�R�Q���(�U�K�R�O�X�Q�J�V�U�l�X�P�H�Q���X�Q�G���6�S�L�H�O�S�O�l�W�]�H�Q�����G�L�H���*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���Y�R�Q��
�)�X�V�V�����X�Q�G���9�H�O�R�Z�H�J�H�Q���V�R�Z�L�H���D�X�I���O�X�I�W�K�\�J�L�H�Q�L�V�F�K�H�����N�O�L�P�D�|�N�R�O�R�J�L�V�F�K�H���X�Q�G���E�L�R�G�L�Y�H�U�V�L�W�l�W�V�I�|�U�G�H�U�Q�G�H��
�$�V�S�H�N�W�H���]�X���D�F�K�W�H�Q�� 

�'�D�V���5�L�F�K�W�S�U�R�M�H�N�W���)�U�H�L�U�D�X�P���L�V�W���Y�R�Q���H�L�Q�H�P���T�X�D�O�L�I�L�]�L�H�U�W�H�Q���/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�V�D�U�F�K�L�W�H�N�W�X�U�E�•�U�R���]�X���H�U�D�U�E�H�L��
�W�H�Q�����(�V���E�H�V�F�K�U�H�L�E�W���X�Q�G���Y�H�U�D�Q�V�F�K�D�X�O�L�F�K�W���G�L�H���*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���X�Q�G���1�X�W�]�X�Q�J���G�H�U���)�U�H�L�U�l�X�P�H���D�X�I���N�R�Q�]�H�S��
�W�L�R�Q�H�O�O�H�U���(�E�H�Q�H���X�Q�G���E�L�O�G�H�W���G�L�H���*�U�X�Q�G�O�D�J�H���I�•�U���G�H�Q���6�R�Q�G�H�U�Q�X�W�]�X�Q�J�V�S�O�D�Q�� 

�,�Q���G�H�Q���6�R�Q�G�H�U�E�D�X�Y�R�U�V�F�K�U�L�I�W�H�Q���V�L�Q�G���0�D�V�V�Q�D�K�P�H�Q���I�H�V�W�]�X�O�H�J�H�Q�����Z�L�H���G�L�H���)�U�H�L�U�l�X�P�H���Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�����E�L�R��
�G�L�Y�H�U�V�����N�O�L�P�D�|�N�R�O�R�J�L�V�F�K���X�Q�G���P�L�W���K�R�K�H�U���4�X�D�O�L�W�l�W���I�•�U���G�L�H���1�X�W�]�H�U���]�X���J�H�V�W�D�O�W�H�Q���V�L�Q�G�� 

 

�+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�D�Q�Z�H�L�V�X�Q�J�H�Q 

�'�L�H�� �$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q�� �D�Q�� �G�H�Q�� �)�U�H�L�U�D�X�P�� �V�L�Q�G�� �•�E�H�U�� �X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K�H�� �8�P�J�H�E�X�Q�J�V�E�H�U�H�L�F�K�H�� ���N�H�L�Q�H��
�5�H�V�W�I�O�l�F�K�H�Q�����L�P���6�R�Q�G�H�U�Q�X�W�]�X�Q�J�V�S�O�D�Q�����3�O�D�Q���X�Q�G���6�%�9�����]�X���G�H�I�L�Q�L�H�U�H�Q�� 

�)�•�U���G�L�H���)�U�H�L�U�D�X�P�H�O�H�P�H�Q�W�H�� �V�L�Q�G�� �0�L�Q�G�H�V�W�P�D�V�V�H�� ���]���%���� �0�L�Q�G�H�V�W�I�O�l�F�K�H�� �G�L�H�� �Q�L�F�K�W�� �•�E�H�U�E�D�X�W�� �Z�H�U�G�H�Q��
�G�D�U�I�����0�L�Q�G�H�V�W�E�U�H�L�W�H�Q�����0�L�Q�G�H�V�W�D�Q�]�D�K�O���%�l�X�P�H�����P�L�Q�L�P�D�O�H���%�R�G�H�Q�P�l�F�K�W�L�J�N�H�L�W�����I�H�V�W�]�X�O�H�J�H�Q�� 

�,�Q���G�H�Q���6�R�Q�G�H�U�E�D�X�Y�R�U�V�F�K�U�L�I�W�H�Q���L�V�W���I�H�V�W�]�X�O�H�J�H�Q���� �]�X���Z�H�O�F�K�H�P���=�H�L�W�S�X�Q�N�W���G�L�H���8�P�J�H�E�X�Q�J���U�H�D�O�L�V�L�H�U�W��
�Z�L�U�G�����'�L�H�V���L�V�W���Y���D�����E�H�L���H�W�D�S�S�L�H�U�W�H�Q���%�D�X�Y�R�U�K�D�E�H�Q���X�Q�X�P�J�l�Q�J�O�L�F�K�������Y�J�O�����7�R�R�O�E�R�[�E�O�D�W�W���(������ 

�,�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���V�L�Q�G���I�R�O�J�H�Q�G�H���,�Q�K�D�O�W�H���D�X�V���G�H�P���5�L�F�K�W�S�U�R�M�H�N�W���)�U�H�L�U�D�X�P���L�P���6�R�Q�G�H�U�Q�X�W�]�X�Q�J�V�S�O�D�Q���]�X��
�V�L�F�K�H�U�Q���� 

- �'�L�H���%�D�X�W�H�Q�����$�Q�O�D�J�H�Q���X�Q�G���)�U�H�L�U�l�X�P�H���V�L�Q�G���V�R���]�X���J�H�V�W�D�O�W�H�Q�����G�D�V�V���+�L�W�]�H�L�Q�V�H�O�Q���P�|�J�O�L�F�K�V�W���Y�H�U��
�P�L�H�G�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q�� 

- �7�H�U�U�D�L�Q�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J�����Y�J�O�����7�R�R�O�E�R�[�E�O�D�W�W���1������ 
- �h�E�H�U�J�l�Q�J�H���Y�R�Q���S�U�L�Y�D�W�H�Q���]�X���K�D�O�E�|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���R�G�H�U���|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���)�U�H�L�U�l�X�P�H�Q���� �h�E�H�U�J�l�Q�J�H��

�]�X���1�D�F�K�E�D�U�J�U�X�Q�G�V�W�•�F�N�H�Q���X�Q�G���6�W�U�D�V�V�H�Q�U�l�X�P�H�Q 
- �6�S�L�H�O�S�O�l�W�]�H�����$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W�V�E�H�U�H�L�F�K�H�����Y�J�O�����7�R�R�O�E�R�[�E�O�D�W�W���)������ 
- �)�O�l�F�K�H�Q���P�L�W���6�R�Q�G�H�U�Q�X�W�]�X�Q�J�����]���%�����3�U�L�Y�D�W�����R�G�H�U���*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�J�l�U�W�H�Q�����'�D�F�K�W�H�U�U�D�V�V�H�Q 
- �'�L�P�H�Q�V�L�R�Q�L�H�U�X�Q�J���G�H�U���X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K�H�Q���8�P�J�H�E�X�Q�J�V�E�H�U�H�L�F�K�H 
- �0�D�W�H�U�L�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���G�H�V���)�U�H�L�U�D�X�P�V�����%�H�O�D�J�V�D�U�W�H�Q�����9�H�U�V�L�F�N�H�U�X�Q�J�V�I�l�K�L�J�N�H�L�W�� 
- �%�H�S�I�O�D�Q�]�X�Q�J�����Y�J�O�����7�R�R�O�E�R�[�E�O�D�W�W���)������ 
- �$�X�V�V�W�D�W�W�X�Q�J���]���%�����]�H�Q�W�U�D�O�H���*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J�V�H�O�H�P�H�Q�W�H���Z�L�H���H�L�Q���%�U�X�Q�Q�H�Q���R�G�H�U���H�L�Q�H���3�H�U�J�R�O�D�����9�H�O�R��

�D�E�V�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H���� �3�D�U�N�I�H�O�G�H�U���� �(�Q�W�V�R�U�J�X�Q�J�V�D�Q�O�D�J�H�Q���� �0�|�E�O�L�H�U�X�Q�J�H�Q�� �I�•�U�� �X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K�H�� �$�O��
�W�H�U�V�J�U�X�S�S�H�Q 

- �(�U�V�F�K�O�L�H�V�V�X�Q�J�H�Q�� ���6�L�F�K�W�]�R�Q�H�Q���� �=�X�����:�H�J�I�D�K�U�W�H�Q�� �I�•�U�� �9�H�O�R���� �0�,�9���� �$�Q�O�L�H�I�H�U�X�Q�J���� �1�R�W�I�D�O�O���� �8�P��
�]�X�J�V�Z�D�J�H�Q�����(�Q�W�V�R�U�J�X�Q�J�V�I�D�K�U�]�H�X�J�� 

- �5�H�W�H�Q�W�L�R�Q�V�D�Q�O�D�J�H�Q���X�Q�G���(�Q�W�Z�l�V�V�H�U�X�Q�J 
 

�h�E�H�U�J�l�Q�J�H���]�X���1�D�F�K�E�D�U�J�U�X�Q�G�V�W�•�F�N�H�Q���R�G�H�U���]�X�P���6�W�U�D�V�V�H�Q�U�D�X�P�����*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J�V�H�O�H�P�H�Q�W�H���D�X�V�V�H�U�K�D�O�E��
�G�H�V���3�H�U�L�P�H�W�H�U�V���� �N�|�Q�Q�H�Q���R�U�L�H�Q�W�L�H�U�H�Q�G���G�D�U�J�H�V�W�H�O�O�W���Z�H�U�G�H�Q���� �(�O�H�P�H�Q�W�H���D�X�V�V�H�U�K�D�O�E���G�H�V���3�H�U�L�P�H�W�H�U�V��
�N�|�Q�Q�H�Q���Q�L�F�K�W���Y�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K���I�H�V�W�J�H�O�H�J�W���Z�H�U�G�H�Q�� 
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�(�L�Q���J�X�W���J�H�V�W�D�O�W�H�W�H�V���X�Q�G���G�L�F�K�W�H�V���)�X�V�V�Z�H�J�Q�H�W�]���W�U�l�J�W���Z�H�V�H�Q�W�O�L�F�K���]�X�U���6�L�H�G�O�X�Q�J�V�T�X�D�O�L�W�l�W���E�H�L�����(�V���N�D�Q�Q��
�L�P���6�L�W�X�D�W�L�R�Q�V�S�O�D�Q���I�O�l�F�K�L�J�����]���%�����I�•�U���E�H�J�H�K�E�D�U�H���)�O�l�F�K�H�Q�����R�G�H�U���D�O�V���6�L�J�Q�D�W�X�U���P�L�W���H�L�Q�H�U���/�L�Q�L�H�����]���%�����I�•�U��
�)�X�V�V�Z�H�J�Y�H�U�E�L�Q�G�X�Q�J�����G�D�U�J�H�V�W�H�O�O�W���Z�H�U�G�H�Q�� 

�.�R�R�U�G�L�Q�D�W�L�R�Q���Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J���P�L�W�� 

- �)�H�X�H�U�Z�H�K�U���� �)�U�•�K�]�H�L�W�L�J�H�U�� �(�L�Q�E�H�]�X�J�� �X�Q�G���3�U�•�I�X�Q�J�� �J�H�S�O�D�Q�W�H�U�� �1�R�W�I�D�O�O�]�X�I�D�K�U�W�H�Q�� �X�Q�G�� �6�W�H�O�O��
�S�O�l�W�]�H���G�X�U�F�K���G�L�H���)�H�X�H�U�Z�H�K�U���� �G�D�P�L�W���G�L�H���Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q�H�Q���6�W�D�Q�G�R�U�W�H���D�X�F�K���V�D�F�K�J�H�U�H�F�K�W���X�Q�G��
�]�Z�H�F�N�P�l�V�V�L�J���V�L�F�K�H�U�J�H�V�W�H�O�O�W���Z�H�U�G�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q�� 

- �*�H�P�H�L�Q�G�H�Y�H�U�E�l�Q�G�H�� �I�•�U�� �$�E�I�D�O�O�H�Q�W�V�R�U�J�X�Q�J���� �)�U�•�K�]�H�L�W�L�J�H�U�� �(�L�Q�E�H�]�X�J�� �G�H�V�� �]�X�V�W�l�Q�G�L�J�H�Q�� �(�Q�W��
�V�R�U�J�X�Q�J�V�X�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�V���I�•�U���G�L�H���3�O�D�Q�X�Q�J���G�H�V���(�Q�W�V�R�U�J�X�Q�J�V�V�\�V�W�H�P�V�����$�U�W�����*�U�|�V�V�H�����6�W�D�Q�G�R�U�W���� 

 

 

�8�P�V�H�W�]�X�Q�J�V�H�P�S�I�H�K�O�X�Q�J�H�Q���X�Q�G�����E�H�L�V�S�L�H�O�H 

�)�U�H�L�U�D�X�P���D�O�O�J�H�P�H�L�Q 
�����'�L�H���*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���G�H�V���)�U�H�L�U�D�X�P�V���U�L�F�K�W�H�W���V�L�F�K���Q�D�F�K���G�H�P���5�L�F�K�W�S�U�R�M�H�N�W���$�U�F�K�L�W�H�N�W�X�U���X�Q�G���G�H�P���5�L�F�K�W��

�S�U�R�M�H�N�W���)�U�H�L�U�D�X�P�����'�D�U�D�X�I���J�H�V�W�•�W�]�W���L�V�W���L�P���%�D�X�E�H�Z�L�O�O�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q���H�L�Q���G�X�U�F�K���H�L�Q�H�Q���D�X�V�J�H�Z�L�H��
�V�H�Q�H�Q���/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�V�D�U�F�K�L�W�H�N�W�H�Q���H�U�D�U�E�H�L�W�H�W�H�U���8�P�J�H�E�X�Q�J�V�S�O�D�Q���P�L�W���D�O�O�H�Q���U�H�O�H�Y�D�Q�W�H�Q���:�H�U�N�O�H�L�W�X�Q��
�J�H�Q�����P�L�W���H�L�Q�H�U���G�H�W�D�L�O�O�L�H�U�W�H�Q���8�P�J�H�E�X�Q�J�V�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J�����H�L�Q�H�U���3�I�O�D�Q�]�H�Q�O�L�V�W�H���X�Q�G���H�L�Q�H�P���3�I�O�H�J�H�����X�Q�G��
�8�Q�W�H�U�K�D�O�W�V�N�R�Q�]�H�S�W���H�L�Q�]�X�U�H�L�F�K�H�Q�� 

�����(�V���L�V�W���H�L�Q�H���G�L�I�I�H�U�H�Q�]�L�H�U�W�H���2�E�H�U�I�O�l�F�K�H�Q�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���Y�R�U�]�X�V�H�K�H�Q�����$�V�S�H�N�W�H���G�H�U���$�X�I�K�H�L�]�X�Q�J���X�Q�G���9�H�U��
�G�X�Q�V�W�X�Q�J�V�P�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���V�L�Q�G���]�X���E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�H�Q�� 

�����6�R�]�L�D�O�U�l�X�P�O�L�F�K�H���$�V�S�H�N�W�H���Z�L�H���H�L�Q�H���D�O�O�W�D�J�V�J�H�U�H�F�K�W�H���1�X�W�]�X�Q�J�V�T�X�D�O�L�W�l�W�����%�H�K�D�J�O�L�F�K�N�H�L�W���X�Q�G���6�L�F�K�H�U��
�K�H�L�W���L�P���,�Q�Q�H�Q�����X�Q�G���L�P���$�X�V�V�H�Q�U�D�X�P�����6�L�F�K�W�E�H�]�•�J�H�����D�N�X�V�W�L�V�F�K�H�U���.�R�P�I�R�U�W�����%�H�J�H�J�Q�X�Q�J�V�P�|�J�O�L�F�K��
�N�H�L�W�H�Q�����5�•�F�N�]�X�J�V�P�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���X�Q�G���3�U�L�Y�D�F�\�����I�O�H�[�L�E�O�H���1�X�W�]�X�Q�J�V�I�R�U�P�H�Q�����H�L�Q�H���J�X�W�H���2�U�L�H�Q�W�L�H�U�X�Q�J��
�X�Q�G���=�X�J�l�Q�J�O�L�F�K�N�H�L�W���V�L�Q�G���L�P���J�D�Q�]�H�Q���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�S�H�U�L�P�H�W�H�U���V�L�F�K�H�U�]�X�V�W�H�O�O�H�Q�� 

�0�L�Q�G�H�V�W�P�D�V�V�H 
�����,�P���%�H�U�H�L�F�K���ª�/�L�F�K�W�K�R�I�«���J�H�P�l�V�V���6�L�W�X�D�W�L�R�Q�V�S�O�D�Q���L�V�W���H�L�Q���X�Q�E�H�K�H�L�]�W�H�U�����Q�D�F�K���R�E�H�Q���R�I�I�H�Q�H�U���/�L�F�K�W�K�R�I��

�L�P���8�P�I�D�Q�J���Y�R�Q���P�L�Q�L�P�D�O���������P�����]�X���U�H�D�O�L�V�L�H�U�H�Q�� 
�����,�P���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K���$�����L�V�W���H�L�Q�H���J�H�G�H�F�N�W�H���ª�3�D�V�V�D�J�H�«���P�L�W���H�L�Q�H�U���0�L�Q�G�H�V�W�E�U�H�L�W�H���Y�R�Q���������� �P�����%�U�H�L�W�H���L�P��

�/�L�F�K�W�����L�Q���$�E�V�W�L�P�P�X�Q�J���P�L�W���G�H�Q���5�L�F�K�W�S�U�R�M�H�N�W�H�Q���$�U�F�K�L�W�H�N�W�X�U���X�Q�G���)�U�H�L�U�D�X�P���]�X���U�H�D�O�L�V�L�H�U�H�Q�� 
�����$�X�I���G�H�P���'�D�F�K���G�H�V���*�H�E�l�X�G�H�V���$�����L�V�W���H�L�Q���'�D�F�K�J�D�U�W�H�Q���L�P���8�P�I�D�Q�J���Y�R�Q���P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V�����������P�����I�•�U���G�L�H��

�%�H�Z�R�K�Q�H�Q�G�H�Q���X�Q�G���D�X�I���G�H�P���'�D�F�K���G�H�V���*�H�E�l�X�G�H�V���$�����L�V�W���H�L�Q�H���3�D�X�V�H�Q�W�H�U�U�D�V�V�H���I�•�U���%�H�V�F�K�l�I�W�L�J�H���L�P��
�%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�S�H�U�L�P�H�W�H�U�� �L�P�� �8�P�I�D�Q�J�� �Y�R�Q�� �P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V�������� �P�����]�X���H�U�V�W�H�O�O�H�Q���� �(�V���V�L�Q�G�� �%�H�V�F�K�D�W��
�W�X�Q�J�V�Y�R�U�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q���I�•�U���G�H�Q���V�R�P�P�H�U�O�L�F�K�H�Q���:�l�U�P�H�V�F�K�X�W�]���Y�R�U�]�X�V�H�K�H�Q�� 

�h�E�H�U�J�l�Q�J�H 
�����'�L�H���S�U�L�Y�D�W�H�Q���8�P�J�H�E�X�Q�J�V�I�O�l�F�K�H�Q���G�•�U�I�H�Q���Q�L�F�K�W���G�X�U�F�K���E�D�X�O�L�F�K�H���(�L�Q�I�U�L�H�G�X�Q�J�H�Q���Z�L�H���6�L�F�K�W�V�F�K�X�W�]�H��
�O�H�P�H�Q�W�H���� �7�U�H�Q�Q�Z�l�Q�G�H���� �=�l�X�Q�H�� �V�R�Z�L�H�� �+�H�F�N�H�Q�� �R�G�H�U�� �D�Q�G�H�U�Z�H�L�W�L�J�H���� �R�S�W�L�V�F�K�� �D�E�V�F�K�O�L�H�V�V�H�Q�G�H�� �(�O�H��
�P�H�Q�W�H���Y�R�Q���G�H�U���+�R�I�I�O�l�F�K�H���D�E�J�H�J�U�H�Q�]�W���Z�H�U�G�H�Q�� 
�����'�L�H�� �*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���G�H�U�� �6�W�U�D�V�V�H�Q�U�l�X�P�H�� �D�E�� �G�H�Q�� �(�U�G�J�H�V�F�K�R�V�V�I�D�V�V�D�G�H�Q���V�R�Z�L�H���G�L�H���h�E�H�U�J�l�Q�J�H���]�X�P��

�|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���6�W�U�D�V�V�H�Q�U�D�X�P���V�L�Q�G���P�L�W���G�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H���D�E�]�X�V�W�L�P�P�H�Q�
�� 

�
���8�P���h�E�H�U�J�l�Q�J�H���E�H�V�V�H�U���V�L�F�K�H�U�Q���]�X���N�|�Q�Q�H�Q�����N�D�Q�Q���H�V���]�Z�H�F�N�P�l�V�V�L�J���V�H�L�Q���)�U�H�L�U�D�X�P�W�\�S�H�Q���L�P���3�O�D�Q���X�Q�G���R�G�H�U���L�Q���G�H�Q���6�R�Q�G�H�U��
�E�D�X�Y�R�U�V�F�K�U�L�I�W�H�Q���]�X���X�Q�W�H�U�V�F�K�H�L�G�H�Q�����(�V���N�|�Q�Q�H�Q���1�X�W�]�X�Q�J�V�Y�R�U�V�F�K�O�l�J�H���I�H�V�W�J�H�O�H�J�W���X�Q�G���P�L�W���$�E�E�L�O�G�X�Q�J�H�Q���H�U�J�l�Q�]�W���Z�H�U�G�H�Q�� 
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�8�P�V�H�W�]�X�Q�J���5�L�F�K�W�S�U�R�M�H�N�W���)�U�H�L�U�D�X�P�����R�E�H�Q�����L�Q���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�����X�Q�W�H�Q�� 

�/�H�J�H�Q�G�H 
Verbindlicher Inhalt:  

 Öffentliche Flächen  
 

Bäume freistehend  
(Lage schematisch) 

 
 

Bereiche Parkierung  
(Lage schematisch) 

 Bereich Passage  
 

Heckenkörper  
(Lage schematisch) 

 
 

Containersammelstelle  
(Lage schematisch) 

 Platzbereich  
 
 

Öffentliche Fusswegverbin-
dungen  
(Lage schematisch) 

 
 

Anlieferungszone  
(Lage schematisch)  

Richtkote Freiraum in m ü. 
M. 

 Brunnen (Lage schematisch)  
Luftraum / Lichthof  
(Lage schematisch) 

 
 

Retentionsanlagen  
(Lage schematisch) 
 

 



 

42 

�)���� �)�U�H�L�U�D�X�P���$�X�V�V�H�Q�U�D�X�P �6�S�L�H�O�S�O�l�W�]�H���X�Q�G���)�U�H�L�]�H�L�W�D�Q�O�D�J�H�Q  
 
�(�U�O�l�X�W�H�U�X�Q�J�H�Q 

�%�H�L���:�R�K�Q�E�D�X�W�H�Q���X�Q�G���h�E�H�U�E�D�X�X�Q�J�H�Q���P�L�W���V�H�F�K�V���X�Q�G���P�H�K�U���:�R�K�Q�X�Q�J�H�Q���V�L�Q�G���D�X�I���S�U�L�Y�D�W�H�P���*�U�X�Q�G��
�P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V�������� �P�–�� �6�S�L�H�O�S�O�l�W�]�H�� �X�Q�G�� �D�Q�G�H�U�H�� �)�U�H�L�]�H�L�W�D�Q�O�D�J�H�Q���S�U�R�� �:�R�K�Q�X�Q�J���� �G�L�H�� �G�U�H�L�� �R�G�H�U�� �P�H�K�U��
�=�L�P�P�H�U���D�X�I�Z�H�L�V�W�����]�X���H�U�V�W�H�O�O�H�Q�����†�����������$�E�V���������X�Q�G�������3�%�*���� 

�'�H�U���1�D�F�K�Z�H�L�V���G�H�U���(�L�Q�K�D�O�W�X�Q�J���G�H�U���J�H�V�H�W�]�O�L�F�K���Y�R�U�J�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�H�Q���P�L�Q�L�P�D�O���]�X���H�U�V�W�H�O�O�H�Q�G�H�Q���6�S�L�H�O��
�I�O�l�F�K�H�Q�� �V�L�Q�G�� �L�P�� �5�L�F�K�W�S�U�R�M�H�N�W�� �)�U�H�L�U�D�X�P�� �]�X�� �H�U�E�U�L�Q�J�H�Q�����,�Q�� �G�H�Q�� �6�R�Q�G�H�U�E�D�X�Y�R�U�V�F�K�U�L�I�W�H�Q�� �V�L�Q�G�� �G�D�]�X��
�G�H�W�D�L�O�O�L�H�U�W�H���9�R�U�V�F�K�U�L�I�W�H�Q���I�H�V�W�]�X�O�H�J�H�Q�� 

 

�+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�D�Q�Z�H�L�V�X�Q�J�H�Q 
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�'�L�H�� �*�U�•�Q�I�O�l�F�K�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q�� �D�O�V�� �.�L�H�V�����R�G�H�U�� �%�O�X�P�H�Q�U�D�V�H�Q�� �D�X�V�J�H�E�L�O�G�H�W���� �'�L�H�� �*�U�•�Q�I�O�l�F�K�H�Q�� �Y�R�U�� �G�H�Q��
�:�R�K�Q�X�Q�J�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���P�L�W���%�O�•�W�H�Q�V�W�D�X�G�H�Q���X�Q�G���.�O�H�L�Q�J�H�K�|�O�]�H�Q���E�H�S�I�O�D�Q�]�W���� �'�L�H���%�H�S�I�O�D�Q�]�X�Q�J���Z�L�U�G��
�D�E�V�F�K�O�L�H�V�V�H�Q�G���L�P���%�D�X�E�H�Z�L�O�O�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q���E�H�V�W�L�P�P�W�� 



 

45 

�����'�L�H���$�Q�S�I�O�D�Q�]�X�Q�J�V�J�U�|�V�V�H���G�H�U���L�P���6�L�W�X�D�W�L�R�Q�V�S�O�D�Q���E�H�]�H�L�F�K�Q�H�W�H�Q���%�l�X�P�H���L�Q���G�H�Q���6�W�U�D�V�V�H�Q�U�l�X�P�H�Q��
�E�H�W�U�l�J�W���L�P���0�L�Q�L�P�X�P���������� �P���6�W�D�P�P�K�|�K�H���X�Q�G���I�•�U���V�l�P�W�O�L�F�K�H���%�l�X�P�H���D�X�V�V�H�U�K�D�O�E���G�H�U���6�W�U�D�V�V�H�Q��
�U�l�X�P�H���L�P���0�L�Q�L�P�X�P���������� �P���.�U�R�Q�H�Q�K�|�K�H�����)�•�U���G�L�H���D�Q�]�X�S�I�O�D�Q�]�H�Q�G�H�Q���%�l�X�P�H���J�L�O�W���H�L�Q���6�W�D�P�P�X�P��
�I�D�Q�J���Y�R�Q���P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V���������F�P�� 

�����3�I�O�H�J�H�����8�Q�W�H�U�K�D�O�W�� �X�Q�G�� �(�U�V�D�W�]�� �G�H�U�� �%�H�S�I�O�D�Q�]�X�Q�J�� �L�P�� �6�W�U�D�V�V�H�Q�U�D�X�P�� �L�V�W�� �P�L�W���G�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�� �D�E�]�X��
�V�W�L�P�P�H�Q�� 

�'�L�I�I�H�U�H�Q�]�L�H�U�X�Q�J���)�U�H�L�U�D�X�P�I�O�l�F�K�H�Q���X�Q�G���9�H�J�H�W�D�W�L�R�Q�V�W�\�S�H�Q 
�����(�V���V�L�Q�G���P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V�� ������ �P�L�W�W�H�O�����X�Q�G�� �J�U�R�V�V�N�U�R�Q�L�J�H���� �H�L�Q�K�H�L�P�L�V�F�K�H���/�D�X�E�E�l�X�P�H���G�H�V���7�\�S�V�� �$�� ���]���%����

�%�H�U�J�D�K�R�U�Q���� �+�D�L�Q�E�X�F�K�H���� �5�R�W�E�X�F�K�H�����%�L�U�N�H�Q���� �6�L�O�E�H�U�Z�H�L�G�H�Q���� �]�X���S�I�O�D�Q�]�H�Q�����]�X���X�Q�W�H�U�K�D�O�W�H�Q���X�Q�G���E�H�L��
�%�H�G�D�U�I�� �]�X���H�U�V�H�W�]�H�Q���� �'�L�H���0�L�Q�G�H�V�W�J�U�|�V�V�H���G�H�U���%�l�X�P�H���G�H�V���7�\�S�V���$�� �L�V�W���Z�L�H���I�R�O�J�W���G�H�I�L�Q�L�H�U�W���� �6�R�O�L�W�l�U��
�E�D�X�P�����+�|�K�H���E�H�L���$�Q�S�I�O�D�Q�]�X�Q�J���P�L�Q�G�������������E�L�V�������� �F�P�����'�L�H���J�H�Q�D�X�H���/�D�J�H���G�H�U���%�l�X�P�H���L�V�W���L�P���%�D�X��
�E�H�Z�L�O�O�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q���D�X�I�]�X�]�H�L�J�H�Q�� 

�����(�V���V�L�Q�G�� �P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V�� ���� �P�L�W�W�H�O�����X�Q�G�� �J�U�R�V�V�N�U�R�Q�L�J�H�� �$�O�O�H�H�E�l�X�P�H�� �G�H�V���7�\�S�V�� �%�� ���]���%���� �%�L�U�N�H�Q���� �=�•�U�J�H�O��
�E�D�X�P�����=�H�U�U�H�L�F�K�H�Q�����*�O�H�G�L�W�V�F�K�L�H�����.�D�V�W�D�Q�L�H�����]�X���S�I�O�D�Q�]�H�Q�����]�X���X�Q�W�H�U�K�D�O�W�H�Q���X�Q�G���E�H�L���%�H�G�D�U�I���]�X���H�U�V�H�W��
�]�H�Q�����'�L�H���0�L�Q�G�H�V�W�J�U�|�V�V�H���G�H�U���%�l�X�P�H���G�H�V���7�\�S�V���%���L�V�W���Z�L�H���I�R�O�J�W���G�H�I�L�Q�L�H�U�W�����+�R�F�K�V�W�D�P�P���+�8�%�����3�I�O�D�Q�]��
�J�U�|�V�V�H���6�W�D�P�P�X�P�I�D�Q�J���������E�L�V���������F�P�����'�L�H���J�H�Q�D�X�H���/�D�J�H���G�H�U���%�l�X�P�H���L�V�W���L�P���%�D�X�E�H�Z�L�O�O�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U��
�I�D�K�U�H�Q���D�X�I�]�X�]�H�L�J�H�Q�� 

�����'�L�H���(�U�G�•�E�H�U�G�H�F�N�X�Q�J���L�V�W���D�X�I���G�L�H���$�X�V�Z�D�K�O���G�H�U���%�l�X�P�H���X�Q�G���G�H�U�H�Q���:�X�U�]�H�O�Y�H�U�K�D�O�W�H�Q���D�E�]�X�V�W�L�P�P�H�Q����
�H�V���L�V�W���L�Q���%�H�U�H�L�F�K�H�Q���P�L�W���%�l�X�P�H�Q���H�L�Q���:�X�U�]�H�O�U�D�X�P���Y�R�Q���P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V�������������P���E�L�V�������������P�����D�E�K�l�Q�J�L�J��
�Y�R�Q���G�H�Q���%�D�X�P�W�\�S�H�Q�����H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K�� 

�����'�L�H�� �%�l�X�P�H���V�L�Q�G���J�O�H�L�F�K�]�H�L�W�L�J�� �P�L�W���G�H�U�� �(�U�V�W�H�O�O�X�Q�J�� �G�H�U�� �8�P�J�H�E�X�Q�J�V�E�H�U�H�L�F�K�H�� �U�H�V�S�H�N�W�L�Y�H�� �G�H�Q�� �D�Q��
�J�U�H�Q�]�H�Q�G�H�Q���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�H�Q���]�X���S�I�O�D�Q�]�H�Q�� 

�����'�L�H���E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H�Q���%�l�X�P�H���J�H�P�l�V�V���6�L�W�X�D�W�L�R�Q�V�S�O�D�Q���V�L�Q�G���]�X���H�U�K�D�O�W�H�Q�� 
�����'�L�H�� �=�X�J�D�Q�J�V�Z�H�J�H�� �]�X�� �G�H�Q�� �*�H�E�l�X�G�H�Q�� �V�L�Q�G�� �Z�H�J�E�H�J�O�H�L�W�H�Q�G�� �M�H�Z�H�L�O�V�� �H�L�Q�V�H�L�W�L�J�� �P�L�W�� �Y�L�H�O�I�l�O�W�L�J�H�Q��

�0�L�V�F�K�V�W�D�X�G�H�Q�S�I�O�D�Q�]�X�Q�J�H�Q���]�X���E�H�S�I�O�D�Q�]�H�Q�� 
�����'�L�H���5�D�Q�G�E�H�U�H�L�F�K�H���V�L�Q�G���D�O�V���%�O�X�P�H�Q�Z�L�H�V�H�Q���]�X���H�U�V�W�H�O�O�H�Q�� 
�����'�L�H���5�D�V�H�Q�I�O�l�F�K�H�Q���J�H�P�l�V�V���6�L�W�X�D�W�L�R�Q�V�S�O�D�Q���V�L�Q�G���D�O�V���(�[�W�H�Q�V�L�Y�U�D�V�H�Q���]�X���H�U�V�W�H�O�O�H�Q�� 
�����3�U�L�Y�D�W�H���$�X�V�V�H�Q�I�O�l�F�K�H�Q���D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G���D�Q���G�L�H���(�U�G�J�H�V�F�K�R�V�V�I�O�l�F�K�H�Q���V�L�Q�G���]�X�O�l�V�V�L�J�����6�L�H���V�L�Q�G���V�R���L�Q���G�L�H��

�8�P�J�H�E�X�Q�J�V�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���]�X���L�Q�W�H�J�U�L�H�U�H�Q�����G�D�V�V���H�L�Q�H���J�X�W�H���*�H�V�D�P�W�Z�L�U�N�X�Q�J���H�U�U�H�L�F�K�W���Z�L�U�G���� 
�������3�U�L�Y�D�W�H�� �$�X�V�V�H�Q�I�O�l�F�K�H�Q���G�•�U�I�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �V�W�U�L�N�W�� �D�E�J�H�J�U�H�Q�]�W�� �Z�H�U�G�H�Q�����]���%���� �=�D�X�Q���� �J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�H���+�H��

�F�N�H�Q�������/�R�F�N�H�U�H���6�W�U�D�X�F�K�J�U�X�S�S�H�Q���]�R�Q�L�H�U�H�Q���G�L�H���S�U�L�Y�D�W�H�Q���%�H�U�H�L�F�K�H���Y�R�Q���G�H�Q���D�O�O�J�H�P�H�L�Q�H�Q���5�D�V�H�Q�I�O�l��
�F�K�H�Q���D�E�� 
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�'�D�F�K�E�H�J�U�•�Q�X�Q�J 
�����)�O�D�F�K�G�D�F�K�I�O�l�F�K�H�Q���V�L�Q�G���� �Z�R���V�L�H�� �Q�L�F�K�W�� �D�O�V�� �'�D�F�K�W�H�U�U�D�V�V�H���� �]�X�U�� �(�U�V�F�K�O�L�H�V�V�X�Q�J�� �R�G�H�U�� �D�O�V�� �W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H��

�(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q���J�H�Q�X�W�]�W���Z�H�U�G�H�Q�����U�H�W�H�Q�W�L�R�Q�V�Z�L�U�N�V�D�P���]�X���J�H�V�W�D�O�W�H�Q���X�Q�G���H�[�W�H�Q�V�L�Y���]�X���E�H�J�U�•�Q�H�Q�����6�L�H��
�V�L�Q�G���D�X�F�K���G�D�Q�Q���U�H�W�H�Q�W�L�R�Q�V�Z�L�U�N�V�D�P���]�X���J�H�V�W�D�O�W�H�Q���X�Q�G���H�[�W�H�Q�V�L�Y���]�X���E�H�J�U�•�Q�H�Q�����Z�H�Q�Q���G�D�U�D�X�I���$�Q�O�D��
�J�H�Q���]�X�U���(�Q�H�U�J�L�H�J�H�Z�L�Q�Q�X�Q�J���H�U�V�W�H�O�O�W���Z�H�U�G�H�Q�� 
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�8���� �8�P�Z�H�O�W �.�O�L�P�D�D�Q�S�D�V�V�X�Q�J 
 
�(�U�O�l�X�W�H�U�X�Q�J�H�Q 

�'�L�H���%�H�G�H�X�W�X�Q�J���G�H�U���.�O�L�P�D�D�Q�S�D�V�V�X�Q�J���L�Q���G�H�U���5�D�X�P�S�O�D�Q�X�Q�J���V�W�H�L�J�W���P�L�W���]�X�Q�H�K�P�H�Q�G�H�P���.�O�L�P�D�Z�D�Q��
�G�H�O���� �=�X�U�]�H�L�W�� �J�L�E�W�� �H�V�� �M�H�G�R�F�K�� �Q�R�F�K�� �Z�H�Q�L�J�H���Y�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�H�� �9�R�U�J�D�E�H�Q�� �]�X�U�� �N�O�L�P�D�D�Q�J�H�S�D�V�V�W�H�Q�� �6�L�H�G��
�O�X�Q�J�V�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�����(�V���Z�L�U�G���G�H�V�K�D�O�E���H�P�S�I�R�K�O�H�Q�����]�X�U���9�H�U�P�L�Q�G�H�U�X�Q�J���G�H�U���$�X�V�Z�L�U�N�X�Q�J�H�Q���G�H�V���.�O�L�P�D��
�Z�D�Q�G�H�O�V���� �L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���]�X�U���5�H�G�X�N�W�L�R�Q���G�H�U���+�L�W�]�H�E�H�O�D�V�W�X�Q�J���X�Q�G���]�X�P���8�P�J�D�Q�J���P�L�W���6�W�D�U�N�Q�L�H�G�H�U��
�V�F�K�O�l�J�H�Q�����]�X�V�l�W�]�O�L�F�K�H���V�L�H�G�O�X�Q�J�V�N�O�L�P�D�W�L�V�F�K�H���9�R�U�J�D�E�H�Q���L�P���6�R�Q�G�H�U�Q�X�W�]�X�Q�J�V�S�O�D�Q���U�l�X�P�O�L�F�K���N�R�Q�N�U�H�W��
�I�H�V�W�]�X�O�H�J�H�Q�����'�D�E�H�L���V�R�O�O���G�H�U���V�S�H�]�L�I�L�V�F�K�H�Q���O�R�N�D�O�N�O�L�P�D�W�L�V�F�K�H�Q���6�L�W�X�D�W�L�R�Q���H�L�Q�H�V���*�H�E�L�H�W�V���5�H�F�K�Q�X�Q�J���J�H��
�W�U�D�J�H�Q���Z�H�U�G�H�Q�� 

�(�V�� �V�L�Q�G�� �)�H�V�W�O�H�J�X�Q�J�H�Q�� �L�Q�� �Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H�Q�� �0�D�V�V�Q�D�K�P�H�Q�E�H�U�H�L�F�K�H�Q�� �P�|�J�O�L�F�K���� �=�X�U�� �%�H�X�U�W�H�L�O�X�Q�J�� �G�H�U��
�0�D�V�V�Q�D�K�P�H�Q�R�S�W�L�R�Q�H�Q���N�D�Q�Q���H�V���6�L�Q�Q���P�D�F�K�H�Q�����P�H�K�U�H�U�H���9�D�U�L�D�Q�W�H�Q���D�X�I�]�X�]�H�L�J�H�Q���X�Q�G���G�L�H���:�L�U�N�X�Q�J��
�D�X�I���G�D�V���/�R�N�D�O�N�O�L�P�D���]�X���S�U�•�I�H�Q�� 

�(�L�Q���J�X�W�H�V���/�R�N�D�O�N�O�L�P�D���W�U�l�J�W���]�X���H�L�Q�H�U���K�R�K�H�Q���/�H�E�H�Q�V�T�X�D�O�L�W�l�W���E�H�L���X�Q�G���J�L�O�W���D�O�V���Z�L�F�K�W�L�J�H�U���6�W�D�Q�G�R�U�W�I�D�N��
�W�R�U�� 

 

�+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�D�Q�Z�H�L�V�X�Q�J�H�Q 

�6�W�D�G�W�����/�R�N�D�O�N�O�L�P�D���L�V�W���D�O�V���4�X�H�U�V�F�K�Q�L�W�W�V�D�X�I�J�D�E�H���]�X���Y�H�U�V�W�H�K�H�Q���X�Q�G���L�V�W���L�Q�W�H�J�U�L�H�U�H�Q�G�H�U���%�H�V�W�D�Q�G�W�H�L�O��
�H�L�Q�H�U�� �]�X�N�X�Q�I�W�V�J�H�U�L�F�K�W�H�W�H�Q�� �5�D�X�P�S�O�D�Q�X�Q�J���� �=�X�� �H�L�Q�H�P�� �J�X�W�H�Q�� �6�W�D�G�W�����/�R�N�D�O�N�O�L�P�D�� �W�U�D�J�H�Q�� �I�R�O�J�H�Q�G�H��
�*�U�X�Q�G�U�H�J�H�O�Q���E�H�L�� 

- �5�L�F�K�W�L�J�H���0�D�W�H�U�L�D�O�Z�D�K�O���Y�R�Q���)�D�V�V�D�G�H�Q���X�Q�G���%�R�G�H�Q�E�H�O�D�J�V�I�O�l�F�K�H�Q�����$�E�Z�l�U�P�H���U�H�G�X�]�L�H�U�H�Q�� 
- �)�O�l�F�K�H�Q�Y�H�U�V�L�H�J�H�O�X�Q�J�H�Q���P�H�L�G�H�Q�����9�H�U�V�L�F�N�H�U�X�Q�J���E�H�L���6�W�D�U�N�U�H�J�H�Q�H�U�H�L�J�Q�L�V�V�H�Q���H�U�K�|�K�H�Q�� 
- �1�D�W�X�U�Q�D�K�H���%�H�J�U�•�Q�X�Q�J���X�Q�G���%�H�V�F�K�D�W�W�X�Q�J���I�|�U�G�H�U�Q�����5�D�X�P�N�•�K�O�X�Q�J�����%�L�R�G�L�Y�H�U�V�L�W�l�W���I�|�U�G�H�U�Q�� 
- �'�X�U�F�K�O�•�I�W�X�Q�J���V�L�F�K�H�U�V�W�H�O�O�H�Q�����*�H�E�l�X�G�H���U�L�F�K�W�L�J���D�Q�R�U�G�Q�H�Q�����$�E�N�•�K�O�X�Q�J���V�L�F�K�H�U�V�W�H�O�O�H�Q�� 
- �)�U�H�L�U�l�X�P�H���P�L�W�H�L�Q�D�Q�G�H�U���Y�H�U�Q�H�W�]�H�Q�����:�L�U�N�X�Q�J�V�H�Q�W�I�D�O�W�X�Q�J���D�E���H�L�Q�H�U���J�H�Z�L�V�V�H�Q���*�U�|�V�V�H�� 
- �:�D�V�V�H�U���Q�X�W�]�H�Q�����N�•�K�O�H�Q�G�H���:�L�U�N�X�Q�J�� 

 

 

�8�P�V�H�W�]�X�Q�J�V�H�P�S�I�H�K�O�X�Q�J�H�Q���X�Q�G�����E�H�L�V�S�L�H�O�H 

�,�Q���G�H�Q���6�R�Q�G�H�U�Q�X�W�]�X�Q�J�V�S�O�l�Q�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q���Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H���9�R�U�V�F�K�U�L�I�W�H�Q���]�X�P���N�O�L�P�D�D�Q�J�H�S�D�V�V�W�H�Q���%�D�X�H�Q��
�X�Q�G���G�H�U���N�O�L�P�D�D�Q�J�H�S�D�V�V�W�H�Q���8�P�J�H�E�X�Q�J�V�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���D�X�I�J�H�Q�R�P�P�H�Q���Z�H�U�G�H�Q�����(�V���Z�L�U�G���H�P�S�I�R�K�O�H�Q����
�5�H�J�H�O�X�Q�J�H�Q���]�X���I�R�O�J�H�Q�G�H�Q���7�K�H�P�H�Q���]�X���H�U�O�D�V�V�H�Q�� 

�%�H�S�I�O�D�Q�]�X�Q�J 

�'�L�H���%�H�J�U�•�Q�X�Q�J���O�H�L�V�W�H�W���•�E�H�U���L�K�U�H���9�H�U�G�X�Q�V�W�X�Q�J�V�Z�L�U�N�X�Q�J���X�Q�G���%�H�V�F�K�D�W�W�X�Q�J���H�L�Q�H�Q���S�R�V�L�W�L�Y�H�Q���%�H�L�W�U�D�J��
�]�X�P�� �/�R�N�D�O�N�O�L�P�D���� �'�L�H�� �%�H�S�I�O�D�Q�]�X�Q�J�����L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���G�X�U�F�K���J�U�R�V�V�N�U�R�Q�L�J�H���%�l�X�P�H���� �N�D�Q�Q�� �G�X�U�F�K�� �Y�H�U��
�V�F�K�L�H�G�H�Q�H���9�R�U�J�D�E�H�Q���H�U�U�H�L�F�K�W���Z�H�U�G�H�Q�����Y�J�O�����7�R�R�O�E�R�[�E�O�D�W�W���)���������� 

- �'�H�I�L�Q�L�W�L�R�Q���H�L�Q�H�U���*�U�•�Q�I�O�l�F�K�H�Q�]�L�I�I�H�U 
- �(�U�K�D�O�W���G�H�V���%�D�X�P�E�H�V�W�D�Q�G�H�V 
- �3�I�O�H�J�H���X�Q�G���8�Q�W�H�U�K�D�O�W���G�H�U���%�H�J�U�•�Q�X�Q�J 
- �)�H�V�W�O�H�J�X�Q�J���G�H�U���$�Q�]�D�K�O���%�l�X�P�H 
- �)�H�V�W�O�H�J�X�Q�J���Y�R�Q���'�D�F�K�����X�Q�G���)�D�V�V�D�G�H�Q�E�H�J�U�•�Q�X�Q�J 
- �4�X�D�O�L�W�D�W�L�Y�H���$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���]�X�U���%�H�S�I�O�D�Q�]�X�Q�J�����%�H�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J���Y�R�Q���V�S�H�]�L�I�L�V�F�K�H�Q���%�D�X�P�D�U�W�H�Q 
- �6�L�F�K�H�U�X�Q�J���G�H�V���:�X�U�]�H�O�U�D�X�P�V 
- �5�H�J�H�O�X�Q�J���G�H�U���8�Q�W�H�U�E�D�X�X�Q�J�����0�L�W�W�H�O�V���H�L�Q�H�U���8�Q�W�H�U�E�D�X�X�Q�J�V�]�L�I�I�H�U���N�D�Q�Q���I�H�V�W�J�H�O�H�J�W���Z�H�U�G�H�Q����

�G�D�V�V���Q�X�U���H�L�Q���7�H�L�O���G�H�V���E�H�J�U�•�Q�W�H�Q���*�H�E�l�X�G�H�X�P�V�F�K�Z�X�Q�J�V���X�Q�W�H�U�E�D�X�W���Z�H�U�G�H�Q���G�D�U�I���� �'�D�P�L�W��
�V�R�O�O���V�L�F�K�H�U�J�H�V�W�H�O�O�W���Z�H�U�G�H�Q�����G�D�V�V���D�X�V�U�H�L�F�K�H�Q�G���:�X�U�]�H�O�U�D�X�P���I�•�U���J�U�R�V�V�H���%�l�X�P�H���]�X�U���9�H�U�I�•��
�J�X�Q�J���V�W�H�K�W�� 
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�0�D�W�H�U�L�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���X�Q�G���:�D�V�V�H�U�V�S�H�L�F�K�H�U�X�Q�J 

�'�X�U�F�K�� �H�L�Q�H���J�H�H�L�J�Q�H�W�H���2�E�H�U�I�O�l�F�K�H�Q�P�D�W�H�U�L�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�� ���(�Q�W�V�L�H�J�H�O�X�Q�J���� �K�R�K�H�� �$�O�E�H�G�R���>�0�D�V�V���I�•�U�� �G�L�H��
�+�H�O�O�L�J�N�H�L�W���H�L�Q�H�U���2�E�H�U�I�O�l�F�K�H�@�����Z�L�U�G���G�L�H���9�H�U�V�L�F�N�H�U�X�Q�J���X�Q�G���:�D�V�V�H�U�V�S�H�L�F�K�H�U�X�Q�J���J�H�I�|�U�G�H�U�W���X�Q�G���G�D��
�P�L�W���G�H�U���2�E�H�U�I�O�l�F�K�H�Q�D�E�I�O�X�V�V���Z�l�K�U�H�Q�G���6�W�D�U�N�Q�L�H�G�H�U�V�F�K�O�l�J�H�Q���U�H�G�X�]�L�H�U�W���X�Q�G���G�L�H���+�L�W�]�H�E�H�O�D�V�W�X�Q�J���Y�H�U��
�P�L�Q�G�H�U�W�����0�L�W���I�R�O�J�H�Q�G�H���9�R�U�J�D�E�H�Q���N�D�Q�Q���H�L�Q�H���J�H�H�L�J�Q�H�W�H���0�D�W�H�U�L�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���X�Q�G���:�D�V�V�H�U�V�S�H�L�F�K�H�U�X�Q�J��
�V�L�F�K�H�U�J�H�V�W�H�O�O�W���Z�H�U�G�H�Q���� 

- �9�H�U�V�L�F�N�H�U�X�Q�J�V�I�O�l�F�K�H�Q���I�H�V�W�O�H�J�H�Q�����Y�J�O�����7�R�R�O�E�R�[�E�O�D�W�W���)������ 
- �%�H�V�F�K�U�l�Q�N�X�Q�J���G�H�U���Y�H�U�V�L�H�J�H�O�W�H�Q���)�O�l�F�K�H�����]���%�����P�L�Q�G�������������G�H�U���)�O�l�F�K�H�Q���P�•�V�V�H�Q���X�Q�Y�H�U�V�L�H�J�H�O�W��

�V�H�L�Q 
- �%�H�O�D�J�V�D�U�W�� �G�H�I�L�Q�L�H�U�H�Q���� �9�R�U�J�D�E�H�Q�� �]�X�U�� �9�H�U�Z�H�Q�G�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �V�L�F�N�H�U�I�l�K�L�J�H�Q���%�H�O�l�J�H�Q�� ���]���%���� �D�X�I��

�3�D�U�N�S�O�l�W�]�H�Q�����R�G�H�U���]�X�U���9�H�U�Z�H�Q�G�X�Q�J���Y�R�Q���%�H�O�l�J�H�Q���P�L�W���K�R�K�H�U���$�O�E�H�G�R 
- �5�H�W�H�Q�W�L�R�Q�V�D�Q�O�D�J�H�Q���I�H�V�W�O�H�J�H�Q�����Y�J�O�����7�R�R�O�E�R�[�E�O�D�W�W���)������ 
- �2�I�I�H�Q�H���:�D�V�V�H�U�I�O�l�F�K�H�Q���I�H�V�W�O�H�J�H�Q 
- �.�R�Q�]�H�S�W���]�X�P���:�D�V�V�H�U�P�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W���I�H�V�W�O�H�J�H�Q���� �:�D�V�V�H�U�V�S�H�L�F�K�H�U�X�Q�J���� �:�L�H�G�H�U�Y�H�U�Z�H�Q�G�X�Q�J��

�H�W�F�� 
- �0�D�W�H�U�L�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���Y�R�Q���*�H�E�l�X�G�H�Q���G�H�I�L�Q�L�H�U�H�Q�����$�O�E�H�G�R�����:�l�U�P�H�O�H�L�W�I�l�K�L�J�N�H�L�W�� 

�'�X�U�F�K�O�•�I�W�X�Q�J 

�1�l�F�K�W�O�L�F�K�H���.�D�O�W�O�X�I�W�V�W�U�|�P�H���D�X�V���G�H�P���8�P�O�D�Q�G���X�Q�G���L�Q�Q�H�U�V�W�l�G�W�L�V�F�K�H�Q���*�U�•�Q�I�O�l�F�K�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q���G�L�H���+�L�W��
�]�H�E�H�O�D�V�W�X�Q�J���L�P���6�L�H�G�O�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W���U�H�G�X�]�L�H�U�H�Q���� �(�V���L�V�W���G�H�V�K�D�O�E���]�H�Q�W�U�D�O�����G�L�H�V�H���.�D�O�W�O�X�I�W�V�W�U�|�P�H���]�X���V�L��
�F�K�H�U�Q���X�Q�G���Q�L�F�K�W���G�X�U�F�K���X�Q�J�•�Q�V�W�L�J�H���*�H�E�l�X�G�H�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���]�X���E�O�R�F�N�L�H�U�H�Q�� 

- �5�H�J�H�O�X�Q�J���Y�R�Q���*�H�E�l�X�G�H�V�W�H�O�O�X�Q�J�������Y�R�O�X�P�H�Q���X�Q�G�����K�|�K�H���]�X�P���(�U�K�D�O�W���Y�R�Q���.�D�O�W�O�X�I�W�O�H�L�W�E�D�K�Q�H�Q 
- �=�X�V�D�P�P�H�Q�K�l�Q�J�H�Q�G�H���*�U�•�Q�I�O�l�F�K�H�Q���G�H�I�L�Q�L�H�U�H�Q���]�X�P���(�U�K�D�O�W���Y�R�Q���.�D�O�W�O�X�I�W�H�Q�W�V�W�H�K�X�Q�J�V�J�H�E�L�H��

�W�H�Q�����O�H�L�W�E�D�K�Q�H�Q���� 
�$�O�V���*�U�X�Q�G�O�D�J�H���I�•�U���G�L�H���U�l�X�P�O�L�F�K���N�R�Q�N�U�H�W�H�Q���)�H�V�W�O�H�J�X�Q�J�H�Q���L�Q���G�H�U���6�R�Q�G�H�U�Q�X�W�]�X�Q�J�V�S�O�D�Q�X�Q�J���N�D�Q�Q��
�G�L�H���N�D�Q�W�R�Q�D�O�H���.�O�L�P�D�D�Q�D�O�\�V�H���E�H�L�J�H�]�R�J�H�Q���R�G�H�U���H�L�Q�H���P�L�N�U�R�N�O�L�P�D�W�L�V�F�K�H���$�Q�D�O�\�V�H���G�X�U�F�K�J�H�I�•�K�U�W���Z�H�U��
�G�H�Q�� 
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�8���� �8�P�Z�H�O�W �*�H�E�l�X�G�H�V�W�D�Q�G�D�U�G  
 
�(�U�O�l�X�W�H�U�X�Q�J�H�Q 

�'�H�U���*�H�E�l�X�G�H�V�H�N�W�R�U���Y�H�U�X�U�V�D�F�K�W���K�H�X�W�H���N�Q�D�S�S���H�L�Q�H�Q���9�L�H�U�W�H�O���G�H�U���J�H�V�D�P�W�H�Q���7�U�H�L�E�K�D�X�V�J�D�V�H�P�L�V�V�L�R��
�Q�H�Q���L�Q���G�H�U���6�F�K�Z�H�L�]�����8�P���G�D�V���=�L�H�O���ª�1�H�W�W�R���1�X�O�O���7�U�H�L�E�K�D�X�V�J�D�V�H�«���E�L�V�������������H�U�U�H�L�F�K�H�Q���]�X���N�|�Q�Q�H�Q�����V�L�Q�G��
�L�Q���G�L�H�V�H�P���%�H�U�H�L�F�K���J�U�R�V�V�H���$�Q�V�W�U�H�Q�J�X�Q�J�H�Q���Q�|�W�L�J�����%�H�L���1�H�X�����X�Q�G���8�P�E�D�X�W�H�Q���N�D�Q�Q���H�V���]�L�H�O�I�•�K�U�H�Q�G��
�V�H�L�Q�����*�H�E�l�X�G�H�V�W�D�Q�G�D�U�G�V���]�X���I�R�U�G�H�U�Q�����G�L�H���•�E�H�U���G�L�H���J�H�V�H�W�]�O�L�F�K�H�Q���$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���K�L�Q�D�X�V�J�H�K�H�Q�����2�S��
�W�L�P�L�H�U�X�Q�J�H�Q���V�L�Q�G���E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H���L�Q���G�H�Q���%�H�U�H�L�F�K�H�Q���*�H�E�l�X�G�H�K�•�O�O�H�����:�l�U�P�H�G�l�P�P�X�Q�J�����V�R�P�P�H�U�O�L��
�F�K�H�U���:�l�U�P�H�V�F�K�X�W�]�������%�H�O�•�I�W�X�Q�J�����%�D�X�|�N�R�O�R�J�L�H�����3�U�R�G�X�N�W�L�R�Q���H�U�Q�H�X�H�U�E�D�U�H�U���(�Q�H�U�J�L�H�Q���R�G�H�U���I�R�V�V�L�O�I�U�H�L�H��
�:�l�U�P�H�H�U�]�H�X�J�X�Q�J���P�|�J�O�L�F�K�� 

�,�P���5�D�K�P�H�Q���Y�R�Q���6�R�Q�G�H�U�E�D�X�Y�R�U�V�F�K�U�L�I�W�H�Q���K�D�E�H�Q���G�L�H���*�H�P�H�L�Q�G�H�Q���G�L�H���0�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�����G�L�H���9�R�U�J�D�E�H�Q��
�G�H�V���N�D�Q�W�R�Q�D�O�H�Q���(�Q�H�U�J�L�H�J�H�V�H�W�]�H�V���]�X���Y�H�U�V�F�K�l�U�I�H�Q�����†�������.�(�Q�*���� 

 

�+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�D�Q�Z�H�L�V�X�Q�J�H�Q 

�+�D�W���H�L�Q�H���*�H�P�H�L�Q�G�H���G�D�V���=�L�H�O�����G�L�H���9�R�U�V�F�K�U�L�I�W�H�Q���L�P���%�H�U�H�L�F�K���G�H�V���Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�Q���%�D�X�H�Q�V���]�X���Y�H�U�V�F�K�l�U��
�I�H�Q�����E�L�H�W�H�Q���V�L�F�K���Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H���L�Q���G�H�U���6�F�K�Z�H�L�]���•�E�O�L�F�K�H���*�H�E�l�X�G�H�O�D�E�H�O�V���D�Q�� 

- �0�L�Q�H�U�J�L�H���=�X�V�D�W�]�S�U�R�G�X�N�W���(�&�2�����0�L�Q�H�U�J�L�H���(�&�2�����0�L�Q�H�U�J�L�H���$���(�&�2�����0�L�Q�H�U�J�L�H���3���(�&�2�� 
- �6�W�D�Q�G�D�U�G���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�V���%�D�X�H�Q���6�F�K�Z�H�L�]�����6�1�%�6�� 
- �6�,�$���(�I�I�L�]�L�H�Q�]�S�I�D�G���(�Q�H�U�J�L�H�����N�H�L�Q���/�D�E�H�O�����V�R�Q�G�H�U�Q���3�O�D�Q�X�Q�J�V�L�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�� 

�)�•�U���$�U�H�D�O�H���L�V�W���D�X�F�K���H�L�Q�H���D�U�H�D�O�•�E�H�U�J�U�H�L�I�H�Q�G�H���=�H�U�W�L�I�L�]�L�H�U�X�Q�J���G�H�Q�N�E�D�U�����)�R�O�J�H�Q�G�H���/�D�E�H�O���E�L�H�W�H�Q���V�L�F�K��
�D�Q�� 

- �����������:�D�W�W���$�U�H�D�O 
- �0�L�Q�H�U�J�L�H���$�U�H�D�O 
- �6�1�%�6���$�U�H�D�O 

�=�X�V�l�W�]�O�L�F�K���]�X���G�H�Q���R�E�H�Q���D�X�I�J�H�O�L�V�W�H�W�H�Q���6�W�D�Q�G�D�U�G�V���V�L�Q�G���Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H���L�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O�H���/�D�E�H�O�V���Y�H�U�I�•�J��
�E�D�U�� 

�'�L�H�� �=�X�O�l�V�V�L�J�N�H�L�W���H�L�Q�H�V�� �ª�Y�H�U�J�O�H�L�F�K�E�D�U�H�Q�� �6�W�D�Q�G�D�U�G�V�«���]�X���G�H�Q���R�E�H�Q�� �J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q�� �/�D�E�H�O�V�� �L�V�W�� �]�X�� �Y�H�U��
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�$�E�I�D�O�O�H�Q�W�V�R�U�J�X�Q�J�V�V�W�H�O�O�H�Q���V�L�Q�G���V�R���]�X���V�L�W�X�L�H�U�H�Q�����G�D�V�V���(�Q�W�V�R�U�J�X�Q�J�V�I�D�K�U�]�H�X�J�H���Q�L�F�K�W���U�•�F�N�Z�l�U�W�V�I�D�K��
�U�H�Q���P�•�V�V�H�Q�����'�L�H���=�X�����X�Q�G���:�H�J�I�D�K�U�W���L�V�W���P�L�W�W�H�O�V���6�F�K�O�H�S�S�N�X�U�Y�H�Q���J�U�D�I�L�V�F�K���Q�D�F�K�]�X�Z�H�L�V�H�Q�� 

�'�L�H���=�X�I�D�K�U�W���]�X�U���$�E�I�D�O�O�H�Q�W�V�R�U�J�X�Q�J�V�V�W�H�O�O�H���L�V�W���U�H�F�K�W�O�L�F�K���]�X���V�L�F�K�H�U�Q�����%�H�L���G�H�U���=�X�����X�Q�G���:�H�J�I�D�K�U�W���V�L�Q�G��
�D�X�V�U�H�L�F�K�H�Q�G�H�� �0�D�Q�|�Y�U�L�H�U�U�l�X�P�H���� �/�X�I�W�U�l�X�P�H���� �%�R�G�H�Q�G�U�X�F�N�Z�H�U�W�H�� �X�Q�G�� �Z�R�� �Q�|�W�L�J�� �G�L�H�� �H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K�H��
�6�L�J�Q�D�O�L�V�D�W�L�R�Q���V�L�F�K�H�U�]�X�V�W�H�O�O�H�Q�� 

 

�8�P�V�H�W�]�X�Q�J�V�H�P�S�I�H�K�O�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���²�E�H�L�V�S�L�H�O�H 

�%�H�U�H�L�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�V�S�O�D�W�]���(�Q�W�V�R�U�J�X�Q�J 

 
����Für die Abfallentsorgung (mindestens aber für den Kehricht) sind gemeinsame Unterflurwert-
stoff-Sammelstellen an der im Situationsplan bezeichneten Lagen zu erstellen. 
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Die Sammelstellen sind so anzuordnen und zu gestalten, dass sie gut bewirtschaftet werden 
können und dass möglichst keine nachteiligen Auswirkungen auf die Nachbarschaft entstehen.�� 
�����%�H�L���G�H�U���=�X�����X�Q�G���:�H�J�I�D�K�U�W���V�L�Q�G���D�X�V�U�H�L�F�K�H�Q�G�H���0�D�Q�|�Y�U�L�H�U�U�l�X�P�H�����/�X�I�W�U�l�X�P�H���X�Q�G���%�R�G�H�Q�G�U�X�F�N��
�Z�H�U�W�H���I�•�U���G�L�H���/�H�H�U�X�Q�J���G�H�U���8�Q�W�H�U�I�O�X�U���:�H�U�W�V�W�R�I�I���6�D�P�P�H�O�V�W�H�O�O�H�Q���V�L�F�K�H�U�]�X�V�W�H�O�O�H�Q�� 
�����)�•�U���G�L�H���.�H�K�U�U�L�F�K�W�H�Q�W�V�R�U�J�X�Q�J���V�L�Q�G���8�Q�W�H�U�I�O�X�U���6�\�V�W�H�P�H���]�X���H�U�U�L�F�K�W�H�Q�� 
����Bis die gemeinsamen Sammelstellen realisiert werden, sind alternative Übergangslösungen 
zulässig. Dabei sind die Abfälle in jedem einzelnen Haus zu sammeln und am Abholtag an den 
im Situationsplan bezeichneten Bereichen bereitzustellen. 
�� Wird im Einvernehmen mit der Gemeinde ein Entsorgungsstandort ausserhalb des Perimeters 
realisiert, kann auf die gemeinsamen Sammelstellen verzichtet werden. 
�����'�L�H���*�H�P�H�L�Q�G�H���Y�H�U�S�I�O�L�F�K�W�H�W���D�O�O�H���*�U�X�Q�G�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U�V�F�K�D�I�W�H�Q���L�P���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�S�H�U�L�P�H�W�H�U���D�Q���G�H�Q��
�(�U�V�W�H�O�O�X�Q�J�V�������8�Q�W�H�U�K�D�O�W�V�����X�Q�G���(�U�Q�H�X�H�U�X�Q�J�V�N�R�V�W�H�Q���V�R�Z�L�H���D�O�O�I�l�O�O�L�J�H�Q���*�H�E�•�K�U�H�Q���]�X���S�D�U�W�L�]�L�S�L�H�U�H�Q�� 
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�(���� �:�H�L�W�H�U�H���%�H�V�W�L�P�P�X�Q�J�H�Q �(�W�D�S�S�L�H�U�X�Q�J 
 
�(�U�O�l�X�W�H�U�X�Q�J�H�Q 

�(�L�Q�H���V�F�K�U�L�W�W�Z�H�L�V�H���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���Y�R�Q���$�U�H�D�O�H�Q���H�U�P�|�J�O�L�F�K�W�����I�O�H�[�L�E�H�O���D�X�I���G�L�H���%�H�G�•�U�I�Q�L�V�V�H���Y�R�Q���(�L�J�H�Q�W�•��
�P�H�U���X�Q�G���,�Q�Y�H�V�W�R�U�H�Q���V�R�Z�L�H���D�X�I���G�H�Q���:�R�K�Q�X�Q�J�V�����$�U�E�H�L�W�V�P�D�U�N�W���]�X���U�H�D�J�L�H�U�H�Q�����*�O�H�L�F�K�]�H�L�W�L�J���N�D�Q�Q���P�L�W��
�H�L�Q�H�U���]�Z�H�F�N�P�l�V�V�L�J�H�Q���(�W�D�S�S�L�H�U�X�Q�J���G�D�V���E�D�X�O�L�F�K�H���:�D�F�K�V�W�X�P���H�L�Q�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H���J�H�V�W�H�X�H�U�W���X�Q�G���D�X�I��
�G�L�H���|�U�W�O�L�F�K�H�Q���%�H�G�•�U�I�Q�L�V�V�H���V�R�Z�L�H���,�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U�H�Q���D�E�J�H�V�W�L�P�P�W���Z�H�U�G�H�Q�� 

�(�L�Q�H���D�E�J�H�V�W�L�P�P�W�H���(�W�D�S�S�L�H�U�X�Q�J���E�U�L�Q�J�W���G�H�Q���9�R�U�W�H�L�O�����G�D�V�V���H�L�Q���7�H�L�O���H�L�Q�H�V���$�U�H�D�O�V���E�H�U�H�L�W�V���E�H�O�H�E�W���Z�H�U��
�G�H�Q���N�D�Q�Q�����Z�D�V���H�L�Q�H���V�F�K�U�L�W�W�Z�H�L�V�H���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���H�U�P�|�J�O�L�F�K�W�� 

 

�+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�D�Q�Z�H�L�V�X�Q�J�H�Q 

�)�•�U���$�U�H�D�O�H�����G�L�H���L�Q���P�H�K�U�H�U�H�Q���%�D�X�H�W�D�S�S�H�Q���H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W���Z�H�U�G�H�Q���V�R�O�O�H�Q�����V�L�Q�G���L�Q���G�H�Q���6�R�Q�G�H�U�E�D�X�Y�R�U��
�V�F�K�U�L�I�W�H�Q���(�W�D�S�S�L�H�U�X�Q�J�V�Y�R�U�J�D�E�H�Q���I�H�V�W�]�X�K�D�O�W�H�Q�� 

�-�H�G�H���(�W�D�S�S�H���K�D�W���I�•�U���V�L�F�K���H�L�J�H�Q�V�W�l�Q�G�L�J���]�X���I�X�Q�N�W�L�R�Q�L�H�U�H�Q���X�Q�G���D�X�I���Y�R�U�D�Q�J�H�K�H�Q�G�H���(�W�D�S�S�H�Q���D�X�I�]�X��
�E�D�X�H�Q�����(�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G���V�L�Q�G���I�•�U���M�H�G�H���(�W�D�S�S�L�H�U�X�Q�J���G�L�H���Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J�H�Q���)�U�H�L�U�l�X�P�H���X�Q�G���,�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U�H�Q��
�]�X���U�H�D�O�L�V�L�H�U�H�Q�� 

 

�8�P�V�H�W�]�X�Q�J�V�H�P�S�I�H�K�O�X�Q�J�H�Q���X�Q�G�����E�H�L�V�S�L�H�O�H 

�(�W�D�S�S�L�H�U�X�Q�J���X�Q�G���(�W�D�S�S�H�Q�E�H�J�U�H�Q�]�X�Q�J�� 

�%�H�L�V�S�L�H�O������ 
�����'�L�H���(�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���G�H�U���%�D�X�W�H�Q���L�Q���G�H�Q���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�H�Q���$���X�Q�G���%�����&���X�Q�G���'�� �L�V�W���P�L�W���G�H�U���(�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���G�H�U��
�(�L�Q�V�W�H�O�O�K�D�O�O�H�� �X�Q�G�� �G�H�P�� �G�D�]�X�J�H�K�|�U�L�J�H�Q�� �)�U�H�L�U�D�X�P�� �]�X�� �N�R�R�U�G�L�Q�L�H�U�H�Q���� �(�L�Q�H�� �H�W�D�S�S�L�H�U�W�H�� �5�H�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J��
�G�H�U���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�H���$���E�L�V���'���X�Q�G���G�H�V���)�U�H�L�U�D�X�P�V���I�•�U���G�L�H���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�H���$���E�L�V���'���L�V�W���]�X�O�l�V�V�L�J�� 
�����:�H�U�G�H�Q���G�L�H�� �%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�H�� �$���E�L�V�� �'�� �X�Q�G���G�H�U�� �]�X�J�H�K�|�U�L�J�H�� �)�U�H�L�U�D�X�P�� �H�W�D�S�S�L�H�U�W���U�H�D�O�L�V�L�H�U�W���� �J�L�O�W�� �G�H�U��
�(�W�D�S�S�H�Q�E�H�J�U�H�Q�]�X�Q�J�V�S�O�D�Q���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�H���X�Q�G���)�U�H�L�U�D�X�P���L�P���$�Q�K�D�Q�J�� 
�����,�Q���G�H�U���H�U�V�W�H�Q���(�W�D�S�S�H���V�L�Q�G���G�L�H���*�H�E�l�X�G�H���&���X�Q�G���'�����G�L�H���(�L�Q�V�W�H�O�O�K�D�O�O�H���V�R�Z�L�H���G�H�U���L�P���(�W�D�S�S�H�Q�E�H�J�U�H�Q��
�]�X�Q�J�V�S�O�D�Q���H�L�Q�J�H�]�H�L�F�K�Q�H�W�H���)�U�H�L�U�D�X�P���]�X���U�H�D�O�L�V�L�H�U�H�Q���� �'�L�H���|�V�W�O�L�F�K�H���0�D�X�H�U���G�H�U���(�L�Q�V�W�H�O�O�K�D�O�O�H���L�V�W���P�L�W��
�H�L�Q�H�U���9�H�U�N�O�H�L�G�X�Q�J���]�X���V�F�K�•�W�]�H�Q�����,�Q���G�H�Q���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�H�Q���$���X�Q�G���%���L�V�W���H�L�Q���%�O�X�P�H�Q�U�D�V�H�Q���D�Q�]�X�S�I�O�D�Q�]�H�Q���� 
�����,�Q���G�H�U���]�Z�H�L�W�H�Q���(�W�D�S�S�H���V�L�Q�G���G�L�H���*�H�E�l�X�G�H���$���X�Q�G���%���X�Q�G���G�H�U���6�W�U�D�V�V�H�Q�U�D�X�P���I�H�U�W�L�J�]�X�V�W�H�O�O�H�Q���� 
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In der ersten Etappe wer �G�H�Q���G�L�H���*�H�E�l�X�G�H���&�����'���X�Q�G���G�L�H���(�L�Q�V�W�H�O�O�K�D�O�O�H���Uealisiert.
Die Verbindung zwischen Gersagstrasse und Gerliswilerstrasse wir �G���Z�l�K�Uend dieser Phase wieder aktiviert.
�$�X�I���G�H�Q���)�X�V�V�D�E�G�U�•�F�N�H�Q���G�H�U���*�H�E�l�X�G�H���$���X�Q�G���%���Z�L�U�G���H�L�Q�H�Q���%�O�X�P�H�Q�U�D�V�H�Q���D�Q�J�H�S�À�D�Q�]�W��
�'�L�H���|�V�W�O�L�F�K�H���0�D�X�H�U���G�H�U���(�L�Q�V�W�H�O�O�K�D�O�O�H���Z�L�Ud mit einer V �H�U�N�O�H�L�G�X�Q�J���J�H�V�F�K�•�W�]�W��

Erste Etappe Zweite Etappe

D

C

D

C

B

A

B

A

In der zweiten Etappe wer �G�H�Q���G�L�H���*�H�E�l�X�G�H���$���X�Q�G���%���J�H�E�D�X�W��

Zufahrt EH

Verkleidung zum Schutz
der Einstellhallenmauer

Blumenrasen
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�%�H�L�V�S�L�H�O������ 
�����'�L�H���(�W�D�S�S�L�H�U�X�Q�J���U�L�F�K�W�H�W���V�L�F�K���J�H�P�l�V�V���(�W�D�S�S�L�H�U�X�Q�J�V�S�O�D�Q���L�P���$�Q�K�D�Q�J�����'�L�H���Q�l�F�K�V�W�I�R�O�J�H�Q�G�H���(�W�D�S�S�H��
�G�D�U�I�� �H�U�V�W���H�U�I�R�O�J�H�Q���� �Z�H�Q�Q���G�L�H���Y�R�U�K�H�U�L�J�H���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�H�W�D�S�S�H���]�X���P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V���������� �D�Q���G�H�Q���(�Q�G�Y�H�U��
�E�U�D�X�F�K�H�U�����E�]�Z�����]�X�N�•�Q�I�W�L�J�H�Q���%�H�Z�R�K�Q�H�U���Y�H�U�P�L�H�W�H�W�������Y�H�U�N�D�X�I�W�����%�H�X�U�N�X�Q�G�X�Q�J�����Z�X�U�G�H�� 

�%�H�L�V�S�L�H�O������ 
�����(�L�Q�H���H�W�D�S�S�L�H�U�W�H���5�H�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���G�H�U���%�D�X�E�H�U�H�L�F�K�H���X�Q�G���G�H�V���)�U�H�L�U�D�X�P�V���L�V�W���]�X�O�l�V�V�L�J�� 
�����%�H�L���M�H�G�H�U���%�D�X�H�W�D�S�S�H���L�V�W���M�H�Z�H�L�O�V���G�L�H���]�X�J�H�K�|�U�L�J�H���8�P�J�H�E�X�Q�J�V�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���X�Q�P�L�W�W�H�O�E�D�U���D�X�V�]�X�I�•�K��
�U�H�Q�� 
�����3�U�R���(�W�D�S�S�H���L�V�W���G�L�H���*�U�•�Q�I�O�l�F�K�H�Q�]�L�I�I�H�U���H�L�Q�]�X�K�D�O�W�H�Q�� 
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�4���� �4�X�D�O�L�W�l�W�V�V�L�F�K�H�U�X�Q�J �9�H�U�I�D�K�U�H�Q 
 
�(�U�O�l�X�W�H�U�X�Q�J�H�Q 

�6�R�Q�G�H�U�Q�X�W�]�X�Q�J�V�S�O�D�Q�X�Q�J�H�Q���E�H�]�Z�H�F�N�H�Q���H�L�Q�H���T�X�D�O�L�W�D�W�L�Y���K�R�F�K�Z�H�U�W�L�J�H���X�Q�G���U�l�X�P�O�L�F�K���D�E�J�H�V�W�L�P�P�W�H��
�h�E�H�U�E�D�X�X�Q�J�����†���������$�E�V���������3�%�*�������8�P���H�L�Q���K�R�F�K�Z�H�U�W�L�J�H�V���(�U�J�H�E�Q�L�V���]�X���H�U�U�H�L�F�K�H�Q�����V�L�Q�G���G�L�H���4�X�D�O�L�W�l�W�H�Q��
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Abkürzungsverzeichnis  

aGbF Anrechenbare Gebäudefläche 

AGF Anrechenbare Geschossfläche 

AZ Ausnützung 

BP Bebauungsplan (§ 65 ff. PBG, Sondernutzungsplan) 

BG Baugesuch 

BUWD Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement 

BZR Bau- und Zonenreglement 

GP Gestaltungsplan (§ 65 ff. PBG, Sondernutzungsplan) 

PBG Planungs- und Baugesetz (SRL Nr. 735) 

PBV Planungs- und Bauverordnung (SRL Nr. 736) 

rawi Dienststelle Raum und Wirtschaft 

RPG Bundesgesetz über die Raumplanung (Raumplanungsgesetz; SR 700) 

RPV Raumplanungsverordnung (SR 700.1) 

SNP Sondernutzungsplan 

UVP Umweltverträglichkeitsprüfung  

ZP Zonenplan 

VP Vorprüfung 

VPB Vorprüfungsbericht  

KEnG  Kantonales Energiegesetz 
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